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1 Revisionsverzeichnis 

 

Rev. Nr. Datum geändert durch Abschnitt Grund der Änderung 

002 04.11.2025 M. Bormann 5.7 und 7.7 Feinsicherungstyp eingefügt 
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2 Informationen zur Betriebsanleitung 

2.1 Allgemeine Angaben 

Produkt  

Bezeichnung Angabe 

Maschinenbezeichnung Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC) 

Modell/Typ WADose-LITE-HF 

Tab. 2: Produktangaben 

 

Hersteller  

Bezeichnung Angabe 

Unternehmen FLUSYS GmbH 

Straße, Nr. Heinrich-Krumm-Straße 8 

PLZ Ort 63073 Offenbach 

Telefon +49 69 450 916-500 

Tab. 3: Herstellerangaben 

 

Dokumentationsbevollmächtigter  

Bezeichnung Angabe 

Name FLUSYS GmbH 

Straße, Nr. Heinrich-Krumm-Straße 8 

PLZ Ort 63073 Offenbach 

Telefon +49 69 450 916-500 

Tab. 4: Dokumentationsbevollmächtigter 
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2.2 Zweck der Anleitung 

Die Betriebsanleitung vermittelt wichtige Hinweise für den sicheren und effizienten Umgang mit dem Gerät. Sie ist 

Bestandteil des Gerätes und in seiner unmittelbaren Nähe jederzeit zugänglich für das an ihm beschäftigte Personal 

aufzubewahren. 

Voraussetzung für sicheres Arbeiten am Gerät ist die Einhaltung aller angegebenen Sicherheitshinweise und 

Handlungsanweisungen. 

Das Personal muss deshalb vor Beginn jeglicher Arbeiten diese Betriebsanleitung sorgfältig durchgelesen und verstanden 

haben. 

Darüber hinaus müssen die am Einsatzort des Gerätes geltenden örtlichen Unfallverhütungsvorschriften und allgemeinen 

Sicherheitsbestimmungen beachtet werden. 

Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsätzlichen Verständnis und können von der tatsächlichen Ausführung 

des Geräts abweichen. Ansprüche können daraus nicht abgeleitet werden. 

2.3 Zeichen, Abkürzungen, Begriffe 

In diesem Dokument werden Zeichen, Abkürzungen und Fachbegriffe mit folgender Bedeutung verwendet: 

 

→ Siehe unter 

► Aufzählung 

– Aufzählung 

1 Positionsnummer 

1.  Handlungsschritt 

BA Betriebsanleitung 

PSA Persönliche Schutzausrüstung 

Text in Kursivschrift Erläuterungen zu Sachverhalten 
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2.4 Symbolerklärung 

Warn- und Sicherheitshinweise Warn- und Sicherheitshinweise in der Anleitung sind durch Piktogramme 

gekennzeichnet und in einem grau unterlegten Block hervorgehoben. 

Warn- und Sicherheitshinweise, die auf grundsätzliche Gefahren 

aufmerksam machen, werden zusätzlich mit Signalworten eingeleitet, die 

das Schadensausmaß ausdrücken. Diese sind wie folgt aufgebaut: 

 SIGNALWORT! 

Ursprung der Gefahr. 

Folgen bei Nichtbeachten der Gefahr. 

→ Verhaltensanleitung zur Vermeidung der Gefahr. 

 

 In einzelne Handlungsschritten eingebettete Warn- und 

Sicherheitshinweise, die eine direkt bei der Tätigkeit unmittelbar 

bestehende Gefahr oder Ursache für Sachschäden beschreiben, sind wie 

folgt aufgebaut: 

 

 

ART UND QUELLE DER GEFAHR FÜR PERSONEN! 

→ Anforderungen zur Vermeidung der Gefahr. 

   

 

 

ART UND URSACHE FÜR MÖGLICHE 
SACHSCHÄDEN! 

→ Anforderungen zur Schadensvermeidung 

   

  Alle Warn- und Sicherheitshinweise unbedingt einhalten! 

 Beim Arbeiten stets umsichtig handeln, um Unfälle, Personen- 
und Sachschäden zu vermeiden! 

 Die Piktogramme in Verbindung mit den Signalworten bedeuten: 

 

GEFAHR! 

… weist auf eine unmittelbare Gefahr hin, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führt, wenn sie nicht gemieden wird. 

  

 

WARNUNG! 

… weist auf eine mögliche gefährliche Situation hin, die den Tod 
oder schwere Verletzungen verursachen kann, wenn sie nicht 
gemieden wird. 

  

 

VORSICHT! 

… weist auf eine mögliche gefährliche Situation hin, die zu 
leichten Verletzungen führen kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

  

 

ACHTUNG! 

… weist auf eine mögliche gefährliche Situation hin, die zu 
Sachschäden führen kann, wenn sie nicht gemieden wird. 
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Tipps und Empfehlungen  

 

HINWEIS! 

… hebt Tipps und Empfehlungen sowie Informationen für einen 

effizienten und störungsfreien Betrieb hervor. 

Besondere Sicherheitshinweise Um auf besondere Gefahren hinzuweisen, werden in Verbindung mit 

Sicherheitshinweisen folgende Piktogramme eingesetzt: 

 

… kennzeichnet Gefährdungen durch elektrischen Strom. 

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise besteht die Gefahr 
schwerer oder tödlicher Verletzungen. 

  

 

… kennzeichnet Gefährdungen durch heiße Oberflächen. 

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise besteht die Gefahr von 
Verbrennungen und schweren Hautverletzungen durch Hitze. 

  

 

2.5 Haftungsbeschränkung 

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden unter Berücksichtigung geltender Normen und Vorschriften, des 

Stands der Technik sowie unserer langjährigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammengestellt. 

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für Schäden aufgrund: 

 Nichtbeachtung der Anleitung 

 Nichtbestimmungsgemäßer Verwendung 

 Einsatz von nicht ausgebildetem und nicht unterwiesenem Personal 

 Eigenmächtiger Umbauten 

 Technischer Veränderungen 

 Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile 

Der tatsächliche Lieferumfang kann bei Sonderausführungen, der Inanspruchnahme zusätzlicher Bestelloptionen oder 

aufgrund neuester technischer Änderungen von den hier beschriebenen Erläuterungen und Darstellungen abweichen. 

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtungen, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die 

Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen gesetzlichen Regelungen. 

Technische Änderungen im Rahmen der Verbesserung der Gebrauchseigenschaften und der Weiterentwicklung behalten 

wir uns vor. 

 

2.6 Kundendienst 

Für technische Auskünfte steht unser Kundendienst zur Verfügung. 

Hinweise über den regional zuständigen Ansprechpartner können telefonisch eingeholt werden und sind jederzeit per E-

Mail oder über das Internet abrufbar. 

Darüber hinaus sind unsere Mitarbeiter ständig an neuen Informationen und Erfahrungen interessiert, die sich aus der 

Anwendung ergeben und für die Verbesserung unserer Produkte wertvoll sein können. 
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2.7 EG-Konformitätserklärung 

im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anh. II 1. A 

Original 

 

Hersteller Name FLUSYS GmbH 

 Straße, Nr. Heinrich-Krumm-Straße 8 

 PLZ, Ort 63073 Offenbach 

   

Produkt Bezeichnung Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

 Typ WADose-LITE-HF 

 Typenschlüssel Siehe Typenschild 

 Seriennummer Siehe Typenschild 

   

Erklärung Es wird ausdrücklich erklärt, dass die Maschine allen einschlägigen 
Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien bzw. Verordnungen entspricht: 

 2006/42/EG 

Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 
2006 über Maschinen und zur Änderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) 
Veröffentlicht in L 157/24 vom 09.06.2006  

 2014/35/EU 

Richtlinie 2014/35/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über 
die Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter 
Spannungsgrenzen auf dem Markt)  
Veröffentlicht in 2014/L 96/357 vom 29.03.2014 

 2014/30/EU 

Richtlinie 2014/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. 
Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über 
die elektromagnetische Verträglichkeit (Neufassung) 
Veröffentlicht in 2014/L 96/309 vom 29.03.2014 

 2014/68/EU 

Richtlinie 2014/68/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 
2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
Bereitstellung von Druckgeräten auf dem Markt (Neufassung) 
Veröffentlicht in 2014/L 189/164 vom 27.06.2014 
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Fundstelle der angewandten 
harmonisierten Normen 
entsprechend Artikel 7 
Absatz 2 

 EN 809:1998+A1:2009/AC:2010 

Pumpen und Pumpenaggregate für Flüssigkeiten - Allgemeine 

sicherheitstechnische Anforderungen  

 EN ISO 12100:2010 

Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung 

und Risikominderung (ISO 12100:2010) 

  

Fundstelle der angewandten 
sonstigen technischen 
Normen und Spezifikationen 

 EN IEC 61000-6-4:2019 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 6-4: Fachgrundnormen - 

Störaussendung für Industriebereiche (IEC 61000-6-4:2018) 

 EN IEC 61000-6-2:2019 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 6-2: Fachgrundnormen – 

Störfestigkeit für Industriebereiche (IEC 61000-6-2:2016) 

 

 

 

 

 

 

Offenbach, den 01.04.2025 

___________________________________ __________________________________________________ 

Ort, Datum Carsten Neutzer, Geschäftsführer 
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2.8 Urheberschutz 

Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschützt. 

Die unautorisierte Überlassung der Anleitung an Dritte, Vervielfältigungen in jeglicher Art und Form, auch auszugsweise, 

sowie die Verwertung und/oder Mitteilung des Inhaltes sind ohne schriftliche Genehmigung des Herausgebers nicht 

gestattet. 

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Weitere Ansprüche bleiben vorbehalten. 
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3 Sicherheit 

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über wichtige Sicherheitsaspekte zum Schutz des Personals vor möglichen Gefahren 

und den sicheren und störungsfreien Betrieb. 

Bei Nichtbeachtung der aufgeführten Handlungsanweisungen, Warn- und Sicherheitshinweise können erhebliche 

Gefahren entstehen. 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Gerät ist für den industriellen Einsatz und ausschließlich für den hier beschriebenen bestimmungsgemäßen 

Verwendungszweck konzipiert und gebaut: 

 

Das Gerät ist ausschließlich für den folgenden Verwendungszweck im Labor, sowie gewerblichen, industriellen Bereich 

bestimmt: 

 

 Die WADose ist eine Dosierpumpe, die ausschließlich zum Dosieren 

von Flüssigkeiten gemäß den Technischen Daten dient. Eine 

massebestimmte Regelung ist in Verbindung mit einem 

Massedurchflussmesser möglich. 

Es können kundenspezifische Flüssigkeiten eingesetzt werden. Ist es 

unklar, ob eine bestimmte Flüssigkeit verwendet werden kann, halten 

Sie Rücksprache mit der Flusys GmbH. 

 

 

WARNUNG! 

Gefahr durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung! 

Jede andere als die bestimmungsgemäße Verwendung des 
Gerätes kann zu gefährlichen Situationen führen. 

→ Gerät grundsätzlich nur bestimmungsgemäß, insbesondere unter 
Einhaltung der in den Technischen Daten genannten 
Einsatzgrenzen, verwenden. 

→ Jede darüber hinausgehende oder andersartige Benutzung des 
Gerätes unterlassen. 

→ Umbau, Umrüstung oder Veränderung der Konstruktion oder 
einzelner Ausrüstungsteile mit dem Ziel der Änderung des 
Einsatzbereiches oder der Verwendbarkeit des Gerätes 
unterlassen. 

→ Gerät kann irreparabel beschädigt werden. 

→ Vermeiden Sie mit gemischten Flüssigkeiten zu arbeiten. 

→ Flüssigkeiten dürfen nicht mit Resten von Feststoffen verunreinigt 
sein. Das führt zu einer Beschädigung der Pumpe. 

 

 Ansprüche jeglicher Art wegen Schäden aus nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung sind ausgeschlossen. 

 Für alle Schäden bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung haftet 
allein der Betreiber. 
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3.2 Verantwortlichkeiten 

3.2.1 Verantwortung des Betreibers 

Betreiber Betreiber ist jede natürliche oder juristische Person, die das Gerät nutzt 

oder Dritten zur Anwendung überlässt und während der Nutzung für die 

Sicherheit des Benutzers, des Personals oder Dritter verantwortlich ist. 

  

Pflichten des Betreibers Das Gerät wird im Labor, sowie gewerblichen, industriellen Bereich 

eingesetzt. Der Betreiber unterliegt daher den gesetzlichen Pflichten zur 

Arbeitssicherheit. 

Neben den Warn- und Sicherheitshinweisen in dieser Anleitung müssen 

die für den Einsatzbereich des Gerätes gültigen Sicherheits-, 

Unfallverhütungs- und Umweltschutzvorschriften eingehalten werden. 

Insbesondere muss der Betreiber: 

 sich über die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen informieren. 

 durch eine Gefährdungsbeurteilung mögliche zusätzliche 
Gefahren ermitteln, die sich durch die speziellen 
Anwendungsbedingungen am Einsatzort des Gerätes ergeben. 

 in Betriebsanweisungen die notwendigen 
Verhaltensanforderungen für den Betrieb des Gerätes am 
Einsatzort umsetzen. 

 während der gesamten Einsatzzeit des Gerätes regelmäßig 
prüfen, ob die von ihm erstellten Betriebsanweisungen dem 
aktuellen Stand der Regelwerke entsprechen. 

 die Betriebsanweisungen, sofern erforderlich, neuen 
Vorschriften, Standards und Einsatzbedingungen anpassen. 

 die Zuständigkeiten für die Installation, Bedienung, Wartung und 
Reinigung des Gerätes eindeutig und unmissverständlich regeln. 

 dafür sorgen, dass alle Mitarbeiter, die am Gerät beschäftigt 
sind, die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben. 
Darüber hinaus muss er das Personal in regelmäßigen 
Abständen im Umgang mit dem Gerät schulen und über die 
möglichen Gefahren informieren. 

 dem mit Arbeiten am Gerät beauftragtem Personal die 
vorgeschriebenen und empfohlenen Schutzausrüstungen 
bereitstellen und auf ständige Einhaltung der Tragepflicht 
achten. 

 die erforderlichen Freiräume und ausreichende Beleuchtung für 
gefahrloses Arbeiten sowie ständige Ordnung und Sauberkeit 
am Aufstellplatz des Gerätes und dessen Umgebung 
sicherstellen. 

 auf die Einhaltung ergonomischer Grundsätze bei der 
Arbeitsausführung achten. Regionale Vorschriften beachten. 

 Prüfen, ob das Gerät in einen Not-Aus-Kreis so einzubinden ist, 
dass im Fehlerfall die Versorgungsspannung weggeschaltet 
wird, und das Gerät einen sicheren Zustand annimmt. 

 sicherstellen, dass die kompakte Hochdruckdosierpumpe vor 
dem Abschalten gespült und druckentlastet wird. 

 sicherstellen, dass keine Verunreinigungen in die kompakte 

Hochdruckdosierpumpe eingebracht werden, dies gilt für den 
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rückseitigen Eintrag aus dem Prozess (Ausgänge) sowie den 
Eintrag aus der Medienversorgung. 

 die Dosierpumpe darf nur mit partikelfreien Flüssigkeiten 
betrieben werden.  

 die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Gefahrstoffe 
beachten und Personal im Umgang mit Gefahrstoffen 
unterweisen. 

 geeignete Sicherheitsmaßnahmen treffen, um Gefährdungen 
durch austretendes Medium zu verhindern oder um es zu 
detektieren. 

 sicherstellen, dass Dichtheitsprüfungen nur von unterwiesenem 
sachkundigem Fachpersonal mit hohem Berechtigungslevel 
ausgeführt und regelmäßig durchgeführt werden. 

 sollte er die kompakte Hochdruckdosierpumpe in einem Abzug 
betreiben, diesen zu überwachen. Bei Ausfall des Abzuges ist 
betreiberseitig die Medienzufuhr abzusperren bzw. die Pumpe 
herunterzufahren.  

  

 Weiterhin ist der Betreiber dafür verantwortlich, dass das Gerät 

 stets in einem technisch einwandfreien Zustand ist. 

 gemäß der angegebenen Wartungsintervalle instandgehalten 
wird. 

 alle Sicherheitseinrichtungen des Gerätes regelmäßig auf 
Vollständigkeit und Funktionsfähigkeit überprüft werden. 

 

 

3.2.2 Verantwortung des Personals 

Das Gerät befindet sich im Labor, sowie in gewerblichen, industriellen Bereichen. Das Personal unterliegt daher den 

gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit. 

Neben den Warn- und Sicherheitshinweisen in dieser Anleitung müssen die für den Einsatzbereich gültigen Sicherheits-, 

Unfallverhütungs- und Umweltschutzvorschriften eingehalten werden. 

Insbesondere gilt, dass das Personal: 

 sich über die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen informiert. 

 die in der Betriebsanweisung erteilten Verhaltensanforderungen für den Betrieb des Gerätes am Einsatzort 
einhält. 

 die zugewiesenen Zuständigkeiten für die Bedienung, Wartung und Reinigung des Gerätes ordnungsgemäß 
wahrnimmt. 

 vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung vollständig gelesen und verstanden haben muss. 

 die vorgeschriebenen und empfohlenen Schutzausrüstungen anwendet. 

 

Weiterhin ist jeder am Gerät Beschäftigte in seinem Zuständigkeitsumfang dafür verantwortlich, dass das Gerät 

 stets in technisch einwandfreiem Zustand ist. 

 gemäß angegebener Wartungsintervalle instandgehalten wird. 

 alle Sicherheitseinrichtungen regelmäßig auf Vollständigkeit und Funktionsfähigkeit überprüft werden. 

 

Das an dem Gerät eingesetzte Personal muss 

 zur Ausübung der Tätigkeit an dem Gerät autorisiert sein. 

 die gemäß Betreiberanweisungen vorgeschrieben Sicherheitsmaßnahmen einhalten. 
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3.3 Personalanforderungen 

3.3.1 Sicherheitsanforderungen 

Jegliche Tätigkeiten am Gerät dürfen nur Personen ausüben, die ihre Arbeit ordnungsgemäß und zuverlässig ausführen 

können und die für ihre Tätigkeit benannten Anforderungen erfüllen. 

 Personen, deren Reaktionsfähigkeit beeinflusst ist, z. B. durch Drogen, Alkohol oder Medikamente, dürfen keine 
Arbeiten ausführen. 

 Beim Personaleinsatz immer die am Einsatzort geltenden alters- und berufsspezifischen Vorschriften beachten. 

 

3.3.2 Qualifikationsanforderungen 

Qualifikation 

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation! 

Unsachgemäßes Arbeiten kann zu erheblichen Personen- und 
Sachschäden führen. 

→ Jegliche Tätigkeiten dürfen nur Personen ausführen, die die 
erforderliche Ausbildung, das notwendige Wissen und die 
Erfahrung dafür besitzen. 

→ Zur fachgemäßen Montage gehört auch das spezifische 
Auswählen der passenden Schläuche, Verbindungen, Dichtmittel 
und Rohre nach den entsprechenden Technischen Daten. Alle 
verwendeten Komponenten müssen den Anforderungen 
entsprechen. 
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Fachpersonal Als Fachpersonal gilt, wer aufgrund seiner beruflichen Ausbildung, 

Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen 

Bestimmungen in der Lage ist, die übertragenen Arbeiten ordnungsgemäß 

auszuführen, mögliche Gefahren selbständig zu erkennen und Personen- 

oder Sachschäden zu vermeiden. 

Sachkundiges Fachpersonal Sachkundiges Fachpersonal sind Personen, die besondere Erfahrungen, 

Kenntnisse und Fertigkeiten für die sichere Durchführung von Tätigkeiten 

auf speziellen Fachgebieten erworben und nachgewiesen haben (z. B. 

Elektrofachpersonal, Hydraulikfachpersonal, Pneumatikfachpersonal) und 

die im Folgenden genannten Anforderungen erfüllen: 

Elektrofachpersonal Sämtliche Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen grundsätzlich 

nur von Elektrofachpersonal ausgeführt werden. 

Elektrofachpersonal sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen 

Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der 

einschlägigen Bestimmungen in der Lage sind, Arbeiten an elektrischen 

Anlagen ordnungsgemäß auszuführen, mögliche Gefahren selbständig zu 

erkennen und Personen- und Sachschäden durch elektrischen Strom zu 

vermeiden. 

Laborfachpersonal mit besonderen 
Kenntnissen im Umgang mit gefährlichen 
Substanzen 

Sämtliche Arbeiten bei Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, Störungs-

beseitigung und Außerbetriebsetzung dürfen grundsätzlich nur von 

Laborfachpersonal mit besonderen Kenntnissen im Umgang mit 

gefährlichen Substanzen ausgeführt werden. 

Laborfachpersonal mit besonderen Kenntnissen im Umgang mit 

gefährlichen Substanzen sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen 

Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der 

einschlägigen Bestimmungen in der Lage sind, Arbeiten im 

Zusammenhang mit gefährlichen Substanzen ordnungsgemäß 

auszuführen, mögliche Gefahren selbständig zu erkennen und Personen- 

und Sachschäden durch gefährliche Substanzen zu vermeiden. 

Unterwiesenes Personal Als unterwiesenes Personal gelten Personen, die vom Betreiber über die 

ihnen übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren ausführlich und 

nachweislich unterrichtet wurden. 

Unterweisung Jede für Arbeiten eingesetzte Person muss vor der Arbeitsaufnahme vom 

Betreiber über die ihr übertragenen Tätigkeiten und mögliche Gefahren 

bei der Arbeit belehrt werden. 

 Unterweisungen in regelmäßigen Abständen wiederholen. 

 Jede Personalunterweisung nachweislich protokollieren. 

 

Datum Name Thema der Unterweisung unterwiesen durch 
Unterschrift des 
Unterwiesenen 

     

     

     

Tab. 5: Muster für ein Unterweisungsprotokoll 
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3.3.3 Benutzeranforderungen 

Als Benutzer gilt jede Person, die Tätigkeiten am Gerät ausübt. 

Jeder Benutzer muss in Abhängigkeit von seiner Tätigkeit folgende Qualifikationsanforderungen erfüllen: 

 

Qualifikation der Benutzer nach 
Lebensphasen und Aufgabenkategorien 

Tätigkeit Personal 

Transport, Aufstellung, Montage Sachkundiges Fachpersonal 

Installation, Erstinbetriebnahme Sachkundiges Fachpersonal 

Bedienung Sachkundiges Fachpersonal 

Präventive Instandsetzung Sachkundiges Fachpersonal 

Störungsbeseitigung Sachkundiges Fachpersonal 

Außerbetriebsetzung Sachkundiges Fachpersonal 

Demontage, Entsorgung Fachpersonal 

Tab. 6: Qualifikation der Benutzer nach Lebensphasen und 

Aufgabenkategorien 

 

3.3.4 Unbefugte 

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr bei Unbefugten! 

Unbefugte Personen kennen die Gefahren im Arbeitsbereich nicht 
und können sich und andere schwer verletzen. 

→ Unbefugte dürfen den Arbeitsbereich nicht betreten. 

→ Im Zweifel betreffende Personen ansprechen und aus dem 
Arbeitsbereich weisen. 

→ Arbeiten unterbrechen, solange sich Unbefugte im Arbeitsbereich 
aufhalten. 

 

Als Unbefugte gilt jede Person, die 

 diese Betriebsanleitung nicht oder nicht vollständig gelesen hat oder sie nicht eindeutig verstanden hat. 

 die für die Tätigkeiten erforderlichen Qualifikationsanforderungen nicht erfüllt. 

 vom Betreiber oder seinem Bevollmächtigten keine Unterweisung für ihre Tätigkeit erhalten hat und/oder nicht 
beauftragt wurde. 
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3.4 Persönliche Schutzausrüstung 

Bei der Arbeit ist das Tragen persönlicher Schutzausrüstung erforderlich, um Gesundheitsgefahren zu minimieren. 

Deshalb: 

 Vor Beginn aller Arbeiten die jeweils benannte Schutzausrüstung ordnungsgemäß anlegen und während der 
Arbeit tragen. 

 Zusätzlich die im Arbeitsbereich angebrachten Schilder mit Piktogrammen zur persönlichen Schutzausrüstung 
unbedingt beachten. 

 

Bei allen Arbeiten tragen  

 

Arbeitsschutzkleidung 

Enganliegende Arbeitskleidung mit geringer Reißfestigkeit, mit engen 

Ärmeln und ohne abstehende Teile, vorwiegend zum Schutz vor Erfassen 

durch bewegliche Geräteteile. 

Keine Ringe, Ketten oder anderen Schmuck tragen. 

 

Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe 

Zum Schutz der Hände vor aggressiven Chemikalien, sowie vor leichten 

Hautverletzungen durch Abrieb, Stoßen oder Abschürfungen, z. B. an 

Kanten und Ecken beim Hantieren mit Arbeitsmitteln. 

 

Gesichtsschutz 

Zum Schutz vor Verletzungen der Augen und des Gesichts durch 

austretende Flüssigkeit oder andere Betriebsstoffe oder durch 

umherfliegende Stäube, Partikel oder Schwebstoffe 

 

Sicherheitsschuhe 

Zum Schutz der Füße vor Verletzungen durch herabfallende Teile und 

gegen Ausgleiten und Fallen auf rutschigem Untergrund. 

3.5 Restrisiken 

Das Gerät wurde einer Risikobeurteilung unterzogen. Die dabei ermittelten Gefahren wurden, soweit möglich, beseitigt 

und erkannte Risiken vermindert. Dennoch gehen vom Gerät Restrisiken aus, die im folgenden Abschnitt beschrieben 

sind. 

 Die hier und in den Handlungskapiteln dieser Anleitung aufgeführten Warn- und Sicherheitshinweise unbedingt 
beachten, um mögliche Gesundheitsschäden und gefährliche Situationen zu vermeiden. 
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3.5.1 Risiken durch mechanische Gefährdungen 

Druckleitungen und -bauteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr an unter Druck stehenden Leitungen und 
Bauteilen! 

Bei Beschädigungen von Druckleitungen oder Bauteilen können 
Flüssigkeiten unter hohem Druck austreten und 
Schnittverletzungen verursachen oder tief in den Körper 
eindringen. 

→ Bei Erkennen von Undichtigkeiten oder Beschädigungen an 
Druckleitungen oder Bauteilen das Gerät sofort abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal ausgeführt werden. 

→ Vor Beginn von Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen zuerst 
die Druckanlage drucklos machen, Druckspeicher entspannen 
und die Druckanlage auf Druckfreiheit prüfen. 

→ Zulässige Druckeinstellungen stets einhalten. 

Schmutz, umherliegende Gegenstände  

 

VORSICHT!  

Stolpergefahr durch Schmutz und Unordnung! 

Verschmutzungen und umherliegende Gegenstände bilden 
Rutsch- und Stolperquellen und können zu erheblichen 
Verletzungen führen. 

→ Arbeitsbereich immer sauber halten. 

→ Nicht benötigte Werkzeuge und Gegenstände entfernen. 

→ Stolperstellen mit auffälliger gelb-schwarzer Markierung kenntlich 
machen. 

Scharfe Kanten und spitze Ecken  

 

VORSICHT! 

Verletzungsgefahr an Kanten und Ecken! 

Scharfe Kanten und spitze Ecken können Abschürfungen, 
Schrammen und Schnitte verursachen. 

→ Bei Arbeiten in der Nähe von scharfen Kanten und spitzen Ecken 
immer mit Vorsicht vorgehen. 

→ Schutzhandschuhe tragen. 

Gefährdung durch Stoplern oder Fallen  

 

VORSICHT! 

Stolpergefahr durch Versorgungsleitungen! 

Energie- und Medienversorgungsleitungen können Stolperquellen 
bilden und zu erheblichen Verletzungen führen 

→ Energie- und Medienversorgungsleitungen betreiberseitig stolper- 
und barrierefrei verlegen, sodass sie keine Unfallquellen 
darstellen. 

 



 

 Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

Sicherheit 
 

Betriebsanleitung - WADose-LITE-HF_V3.4_Rev.002.docx 23 

 

Gefährdung durch Quetschen  

 

VORSICHT! 

Verletzungsgefahr durch Quetschen! 

An der Dosierpumpe oder an den einzelnen Komponenten können 
Quetschungen entstehen. 

→ Arbeiten wie Montage, Wartung und Reparatur dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal mit persönlicher Schutzausrüstung 
ausgeführt werden. 

 
 

3.5.2 Risiken durch elektrische Gefährdungen 

Elektrischer Strom  

 

GEFAHR! 

Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 

Berühren spannungsführender Teile führt zum Tod. 
Beschädigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann 
lebensgefährlich sein.  

→ Vor Beginn aller Arbeiten an der Elektrik die elektrische Anlage 
spannungslos schalten. Spannungsfreiheit prüfen! 

→ Vor Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten die 
elektrische Spannungsversorgung abschalten und gegen 
Wiedereinschalten sichern. 

→ Bei Beschädigungen der Isolation die Spannungsversorgung 
sofort abschalten und Reparatur veranlassen. 

→ Sicherungen nicht überbrücken oder außer Betrieb setzen. 

→ Beim Ersetzen defekter Sicherungen immer auf die korrekte 
Stromstärkeangabe achten. 

→ Nässe und Feuchtigkeit von den spannungsführenden Teilen 
fernhalten. 

→ Jegliche Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen grundsätzlich 
nur von Elektrofachpersonal ausgeführt werden. 
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Elektrische Leitungen  

 

GEFAHR! 

Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 

Leitungsdefekte können gefährliche Stromschläge verursachen 
und zum Tod führen. 

→ Alle Anschlüsse und Verbindungen müssen festsitzen und frei 
von Korrosion sein. 

→ Leitungen müssen an ihren Anschlussstellen durch eine 
Zugentlastung gesichert sein. 

→ Kabel gemäß ihrer Beschaffenheit nur für den zugelassenen 
Verwendungszweck einsetzen. 

→ Leiterquerschnitte immer in ausreichender Stärke entsprechend 
der Stromentnahme wählen. 

→ Auf korrekten Schutzleiteranschluss achten. 

→ Kabel und Leitungen vor Hitze, Öl, Staub und aggressiven 
Medien schützen. 

→ Kabel und Leitungen stolperfrei verlegen. Nicht an scharfen 
Kanten entlang oder an spitzen Ecken vorbeiführen. 
Scheuerstellen, Knicke und Quetschungen vermeiden. 

→ Bei Benutzung das Kabel nicht auf der Rolle oder Trommel oder 
in Schlaufen aufgewickelt belassen. 

→ Geräte und Werkzeuge nicht am Kabel tragen! 

→ Leitungsstecker nicht am Kabel aus der Steckdose ziehen. 

→ Kabel und Leitungsstecker vor Benutzung auf ihren Zustand 
prüfen. Bei Beschädigungen nicht verwenden! Sofort von 
Elektrofachpersonal reparieren lassen oder erneuern. 

→ Unter Spannung stehende Kabel und Leitungen stets so sichern, 
dass sie keine Gefahren auslösen oder Verletzungen 
verursachen können und nicht beschädigt werden. 
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3.5.3 Risiken durch Materialien und Substanzen 

 Schädliche Flüssigkeiten  

 

WARNUNG! 

Gefahr beim Verwenden von schädlichen Flüssigkeiten! 

Schädliche Flüssigkeiten können bei Freisetzung 
Personenschäden verursachen. 

→ Es können verschiedene Flüssigkeiten zum Einsatz kommen 
(Reizende-, ätzende-, giftige-, explosive-, brennbare- und 
radioaktive sowie weitere sind möglich).  

→ Die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Gefahrstoffe sind zu 
beachten. 

→ Arbeiten wie Montage, Wartung und Reparatur dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal mit persönlicher Schutzausrüstung 
und Unterweisung im Umgang mit den Gefahrstoffen ausgeführt 
werden. 

→ Bevor mit Wartungsarbeiten, Reparaturen oder der Demontage 
begonnen wird, müssen alle Absperrventile in den Zuleitungen 
geschlossen werden. Anschließend ist das gesamte 
Rohrleitungssystem samt medienführender Komponenten 
drucklos zu machen, zu entleeren und so zu spülen, dass keine 
gefährlichen Rückstände mehr vorhanden sind. 

→ Bei Undichtigkeiten an medienführenden Komponenten und / 
oder dem gesamten Rohrleitungssystem, vermeiden Sie das 
Berühren der Flüssigkeit.  

→ Bei Kontakt (Haut, Augen oder Verschlucken) mit schädlichen 
Flüssigkeiten ist zu prüfen, ob Erste Hilfe und weitere 
Sofortmaßnahmen oder eine weitere professionelle medizinische 
Behandlung erforderlich ist. 

 

3.5.4 Risiken durch die Einsatzumgebung 

Unleserliche Beschilderung  

 

VORSICHT!  

Verletzungsgefahr durch unleserliche Symbole! 

Undeutlich gewordene Aufkleber und Schilder machen 
Gefahrenstellen nicht mehr ausreichend kenntlich und können 
auf mögliche   Verletzungsgefahren nicht hinweisen. 

→ Piktogramme, Sicherheits-, Warn- und Bedienungshinweise stets 
in gut lesbarem Zustand halten. 

→ Beschädigte oder unkenntlich gewordene Piktogramme, 
Beschriftungen, Schilder oder Aufkleber sofort erneuern. 

 
 

3.6 Beschilderung 

An einzelnen Komponenten befinden sich folgende Symbole und Hinweisschilder, um auf mögliche Gefährdungen 

hinzuweisen. 
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… kennzeichnet Gefährdungen durch elektrischen Strom. 

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise besteht die Gefahr 
schwerer oder tödlicher Verletzungen. 

  

3.7 Sicherheitseinrichtungen 

Überbrückte Sicherheitseinrichtungen  

 

WARNUNG!  

Lebensgefahr durch defekte oder überbrückte Sicherheits-
einrichtungen! 

Nicht funktionierende, überbrückte oder außer Kraft gesetzte 
Sicherheitseinrichtungen schützen nicht vor den Gefahren und 
können zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen. 

→ Vor Beginn der Arbeit stets kontrollieren, dass alle Sicher-
heitseinrichtungen korrekt installiert und funktionsfähig sind. 

→ Sicherheitseinrichtungen nie außer Kraft setzen. 

→ Sicherstellen, dass die Sicherheitseinrichtungen immer frei 
zugänglich sind. 

 
 
Betreiberseitig prüfen, ob folgende Sicherheitseinrichtungen vor der Erstinbetriebnahme installiert werden 
müssen: 

 

Not-Halt-Gerät  

 

→ Drücken auf das Not-Halt-Gerät muss ein Not-Stopp auslösen. 

 

WARNUNG!  

Lebensgefahr durch Wiedereinschalten! 

Unkontrolliertes Wiedereinschalten kann zu schwersten 
Verletzungen oder zum Tod führen. 

→ Vor Wiedereinschalten sicherstellen, dass die Ursache für den 
Not-Stopp beseitigt wurde, alle Sicherheitseinrichtungen 
ordnungsgemäß montiert und funktionstüchtig sind. 

→ Not-Halt-Gerät erst dann entriegeln, wenn keine Gefahr für 
Personen besteht. 

Abb. 1: Not-Halt-Gerät → Bevor das Gerät nach einem Not-Halt wieder eingeschaltet werden kann, muss 
der Not-Halt-Taster durch Drehen entriegelt werden. 

 

3.7.1 Übersicht Zusätzliche Abschaltungen 

Auswertung Aktion Reaktion 

Druck zu hoch Maximaldruck wird überschritten 
Dosiervorgang wird abgeschaltet – 

Fehlermeldung wird generiert 
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Temperatur zu hoch Maximaltemperatur wird überschritten 
Dosiervorgang wird abgeschaltet – 

Fehlermeldung wird generiert 

Positionserror Motor  
Dosiervorgang wird abgeschaltet – 

Fehlermeldung wird generiert 

Tab. 7: Übersicht zusätzliche Abschaltungen 

3.8 Sichern gegen Wiedereinschalten 

Vorgehen Vor Beginn aller Arbeiten zur Reinigung, Wartung, Reparatur, 
Fehlersuche und Störungsbeseitigung: 

1. Betreiberseitige Medienversorgung absperren. 

2. Gerät druckentlasten, Restmedien evakuieren und mit nicht 

schädlichem Medium spülen. 

3. Gerät ausschalten. 

4. Energieversorgung stromlos schalten (Hauptschalter in 

Stellung "0") und gegen Wiedereinschalten sichern. 

Nach Beendigung der Arbeiten: 

1. Sämtliche Sicherheitseinrichtungen wieder ordnungsgemäß 

installieren und prüfen, dass sie funktionsfähig sind. 

2. Sicherstellen, dass sich keine Personen an Gefahrenstellen 

und im gesamten Gefahrenbereich befinden. 

3. Danach den Hauptschalter freigeben. 
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3.9 Betriebssicherheit 

Betreiberseitig müssen folgende Bedingungen für einen sicheren Betrieb des Gerätes sichergestellt werden: 

 Das Gerät darf nur von unterwiesenem sachkundigem Laborfachpersonal mit besonderen Kenntnissen über 
den Umgang mit den verwendeten Gefahrstoffen benutzt werden. 

 Sämtliche Einrichttätigkeiten am Gerät, insbesondere das Auffüllen der Vorlagebehälter mit Flüssigkeiten, 
dürfen nur bei abgeschaltetem und gegen Wiedereinschalten gesichertem Gerät durchgeführt werden. 

 Betreiberseitig prüfen, ob das Gerät in einen betreiberseitigen Not-Halt-Schutzkreis eingebunden werden muss, 
sodass in jeder Situation ein Not-Stopp ausgelöst werden kann, der das Gerät in einen sicheren Zustand bringt. 

 Das Rohrleitungssystem und Geräte erden, um Aufladungen zu verhindern bzw. abzuleiten. 

 Dichtheitsprüfungen dürfen nur von unterwiesenem sachkundigem Fachpersonal mit hohem Berechtigungslevel 
ausgeführt werden. 

 Dass das Gerät vor dem Abschalten gespült und druckentlastet wird. 

 Dass der Eingangsdruck den vorgegebenen Druckwerten entspricht Kapitel 4.2. 

 Das Gerät darf nur bestimmungsgemäß verwendet werden (siehe Bestimmungsgemäße Verwendung Kapitel 
3.1) 

 Sicherstellen, dass keine Verunreinigungen in die kompakte Hochdruckdosierpumpe eingebracht werden, dies 

gilt für den rückseitigen Eintrag aus dem Prozess (Ausgänge) sowie den Eintrag aus der Medienversorgung.  

 Die Anlage darf keinerlei Vibrationen ausgesetzt werden, da sich sonst Verschraubungen und Anschlussstellen 
lösen können und somit zu Personenschäden, sowie Austritt schädlicher Medien führen können. Deshalb muss 
eine auf das System einwirkende Vibration verhindert und betreiberseitig überprüft werden. 

 

3.10 Verhalten im Gefahrenfall und bei Unfällen 

Angabe Hinweis 

Vorbeugende Maßnahmen  Stets auf Unfälle und Feuer vorbereitet sein. 

 Erste-Hilfe-Einrichtungen (Verbandskasten, Decken usw.) und 
Feuerlöscher griffbereit halten. 

 Personal mit den Unfallmelde-, Erste-Hilfe- und 
Rettungseinrichtungen vertraut machen. 

 Zufahrtswege für Rettungsfahrzeuge frei halten 

Im Fall der Fälle richtig handeln  Sofort Not-Halt auslösen 

 Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten. 

 Bei einem elektrischen Schlag muss eine medizinische Untersuchung 
innerhalb von 24 Stunden erfolgen, um sicherzustellen, dass keine 
Folgeschäden auftreten. Falls Symptome wie Herzprobleme 
auftreten, muss unverzüglich gehandelt werden. 

 Betroffene Personen aus der Gefahrenzone bergen. 

 Verantwortlichen am Einsatzort informieren. 

 Bei schweren Verletzungen Arzt und/oder Feuerwehr alarmieren. 

 Zufahrtswege für Rettungswege offenhalten. 

Tab. 8: Verhalten im Gefahrenfall und bei Unfällen 
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3.11 Umweltschutz 

 

ACHTUNG! 

Umweltschäden durch falsche Gefahrstoffbehandlung! 

→ Falscher oder nachlässiger Umgang mit Gefahrstoffen kann zu 
schweren Umweltschäden führen. 

→ Gefahrstoffe stets gemäß den Vorschriften und Hinweisen im 
Sicherheitsdatenblatt des Herstellers behandeln. 

→ Austretende, verbrauchte oder überschüssige Gefahrstoffe 
sorgfältig und umweltgerecht entfernen. 

→ Gefahrstoffe immer gemäß den örtlich geltenden Vorschriften 
entsorgen, ggf. Fachbetrieb beauftragen. 

 

3.12 Ersatzteile, Verwendung und Bezug 

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch falsche Ersatzteile! 

Fehlerhafte Ersatzteile können die Sicherheit stark 
beeinträchtigen und Beschädigungen, Fehlfunktionen bis 
Totalausfall verursachen. 

→ Grundsätzlich nur Originalersatzteile verwenden. 

 

Originalersatzteile können über Vertragshändler oder direkt beim Hersteller bezogen werden. 
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4 Technische Daten 

4.1 Typenschlüssel 

Baureihe Pumpenkopf Material Analogsignale Design Gehäuse 

 WADOSE-
LITE-HF 

 150 = 150 ml/min 

 250 = 250 ml/min 

 500 = 500 ml/min 

 

 SS = Edelstahl 

 PE = PEEK 

 HC = Hastelloy - C 

 U = Spannung 
0…10V 

 I = Strom 
4…20mA 

 S = Standard 

 

 C = Kompakt 
 

Tab. 9: Typenschlüssel 

 
Bestellbeispiel: 

Kompakte Hochdruckdosierpumpe HPLC Baureihe WADose-LITE-HF mit einem max. Durchfluss von 500 ml/min; aus 

dem Material Edelstahl; die Analogsignale Strom 4…20 mA; Gehäuse Standard Kompakt.  

Typ-Bezeichnung: WADOSE-LITE-HF-500-SS-I-S-C  
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4.2 Betriebs- und Anschlusswerte 

Anschlusswerte Elektrik WADose-LITE-HF Angabe Wert Einheit 

Anschlussspannung 100-230 V AC 

zul. Spannungstoleranz ±5  % 

Frequenz 50-60 Hz 

Stromaufnahme 5,9 A 

Feinsicherung T 6,3A/250V 

Tab. 10: Anschlusswerte WADOSE-LITE-HF 

  

Betriebswert max. Durchfluss Angabe Wert Einheit 

WADose-Lite-HP-150-SS 150 ml/min 

WADose-Lite-HP-250-SS 250 ml/min 

WADose-Lite-HP-500-SS 500 ml/min 

Tab. 11: Betriebswert max. Durchfluss 

  

Nenndruck Pumpenkopf  Angabe Wert 

Edelstahl-Ausführung  PN400 

PEEK-Ausführung  PN350 

Tab. 12: Nenndruck Pumpenkopf 

  

Betriebswert Druck Pumpenkopf 150ml Angabe Wert Einheit 

Edelstahl-Ausführung bei 150ml/min 0…400 barü 

PEEK-Ausführung bei 150ml/min 0…350 barü 

Tab. 13: Betriebswert Druck Pumpenkopf 150ml 

  

Betriebswert Druck Pumpenkopf 250ml Angabe Wert Einheit 

Edelstahl-Ausführung bei 250ml/min 0…200 barü 

Edelstahl-Ausführung bei 150ml/min >200…220 barü 

Tab. 14: Betriebswert Druck Pumpenkopf 250ml 

  

Betriebswert Druck Pumpenkopf 500ml Angabe Wert Einheit 

Edelstahl-Ausführung bei 500ml/min 0…70 barü 

Edelstahl-Ausführung bei 200ml/min >70…160 barü 

Tab. 15: Betriebswert Druck Pumpenkopf 500ml 
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Schallemission Angabe Wert Einheit 

Schalldruckpegel ≤ 70 dB(A) 

Tab. 16: Schalldruckpegel 

4.2.1  Druck-Durchflusskennlinie WADose-LITE-HF 

 

Druck-Durchflusskennlinie WADose-LITE-HF Abb. 2: Druck-Durchflusskennlinie WADose-LITE-HF 

 

4.2.2 Anforderungen Betreibernetz 

Das Betreibernetz muss folgende Bedingungen erfüllen: 

 Die Daten des Betreibernetzes müssen mit den Anschlusswerten (Kapitel 3.1) des Gerätes unter Einhaltung der 
zulässigen Toleranzen in den folgenden Angaben übereinstimmen: 

Spannungsversorgung der WADose LITE HF: (siehe Spezifikation Kapitel 4.2; 230 VAC) 

 Das Betreibernetz muss den Belastungen durch den Betrieb des Gerätes standhalten können. Insbesondere 
dürfen Spannungsspitzen (z. B. beim Zu- oder Abschalten großer Verbraucher im Betreibernetz oder bei einer 
Umschaltung auf Notstrombetrieb) nicht zum Ausfall oder zu einer Über- oder Unterversorgung des Gerätes 
oder ihrer Steuer- und Regelkreise führen. 
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4.3 Räumliche Grenzen 

4.3.1 Abmessungen und Gewicht 

 

Abmessungen und Gewicht WADose-LITE-HP Wert Einheit 

Länge 419 mm 

Breite 287 mm 

Höhe 207 mm 

Gewicht 18 kg 

Tab. 17: Abmessungen 

 

4.3.2 Schnittstellen 

 

Schnittstellen Angabe Wert Einheit 

Eingang 150/250 1/4 Zoll 

Eingang 500 8 mm 

Ausgang 1/8 Zoll 

Tab. 18: Schnittstellen 

  

Energieversorgung Anschlusskabel (im Lieferumfang enthalten) 

  

Interaktionsstelle Mensch-Gerät 
(Bedienstellen) 

Bedientastatur (inkl. Display) an der WADose-LITE-HF 
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4.3.3 Aufstellen und Lagern am Einsatzort 

Da die Dosierpumpe und dessen Zubehör in seiner Anwendungsvielfalt hochflexibel ist, ist eine konkrete Beschreibung 

des Aufstellungsortes nur schwer möglich. Der Aufstellungsort muss jedoch die folgenden Mindestanforderungen 

erfüllen. Je nach Fördermedium können diese Mindestanforderungen durch die internen Betriebsanweisungen des 

Betreibers noch übertroffen werden. 

 

Einsatzort/Umgebungsbedingungen  Industrielle Einsatzumgebung: Saubere, trockene, frostfreie und von 
Schadstoffen unbelastete Innenräume. 

 WADose LITE HF niemals im EX-Bereich einsetzen! 

 Keiner chemisch aggressiven Umgebung aussetzen, dies führt zu 
erhöhtem Verschleiß oder sogar zum Totalausfall. 

 Gerätekomponenten und Flüssigkeitsbehälter vor Wärmeeinwirkung 
und Sonnenstrahlen schützen. 

 Nässe vermeiden. 

 Keiner Staubeinwirkung aussetzen. Die Belüftung der Dosierpumpe 
setzt Staubfreiheit voraus. Bei staubhaltiger Umgebung wird die 
Pumpe oder weitere Komponenten beschädigt. 

 Keinem starken Luftzug aussetzen, bei staubhaltiger, heißer oder 
kalter Umgebungsluft kann die Dosierpumpe beschädigt werden. 

  

 

WARNUNG! 

Gefahren durch auf Gerät einwirkende Vibration! 

→ Das Gerät darf keinerlei Vibrationen ausgesetzt werden, da sich 
sonst Verschraubungen und Anschlussstellen lösen können und 
somit zu Personenschäden, sowie Austritt gefährlicher Medien 
führen können. Deshalb muss eine auf das System einwirkende 
Vibration verhindert und betreiberseitig überprüft werden. 

→ Das Gerät so sichern, dass auch Vibrationen beim Betrieb nicht 
zum Herabfallen führen. 

  

Arbeitsbereich Angabe Wert Einheit 

Temperaturbereich 10 - 40 °C 

Relative Luftfeuchtigkeit, max. 60 % 
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Aufstellbedingungen  Aufstellort entsprechend dem erforderlichen Platzbedarf gemäß 
Geräte-Layout auswählen. 

 Bei Aufstellung hinsichtlich der freizuhaltenden Bewegungsräume 
und Fluchtwege die Vorgaben der regionalen Vorschriften am 
Einsatzort beachten. 

 Der Aufstellungsort muss ausreichend Freiraum für den Bediener 
aufweisen. Die Anschlüsse für z. B. optionale 
Massedurchflussmesser oder externe Steuerungsleitungen müssen 
zugänglich sein. 

 Die Dosierpumpe nur auf ausreichend tragfähigem Untergrund 
aufstellen. Aus Sicherheitsgründen (ggf. gefährliche Flüssigkeiten im 
Prozess) müssen alle Prozesskomponenten ausreichend befestigt 
oder stabil stehen. 

 Keinen größeren Erschütterungen aussetzen, dies führt zu 
Schäden. 

 Das Gerät ist aufrecht auf seinen Füßen mit nach vorn gerichtetem 
Display aufzustellen. Die Zugänglichkeit zu Warnmeldungen und 
den Bedienelementen des Geräts müssen zu jeder Zeit 
gewährleistet sein. 

  

 

HINWEIS! 

Der Lüfter auf der Geräterückseite darf zu keinem Zeitpunkt 

abgedeckt sein. Hier muss ein Mindestabstand von 20 cm 

eingehalten werden. 

  

 

HINWEIS! 

Erdung des Geräts und Potenzialausgleich zu benachbarten 

Rohleitungen, sonstigen metallischen Leitungen und in unmittelbarer 

Nachbarschaft installierten Metallteilen durchführen 

  

Lagerbedingungen Das Gerät, die Komponenten, Baugruppen oder Bauteile grundsätzlich 

nur unter den folgenden Bedingungen lagern: 

 Nicht im Freien aufbewahren 

 Trocken und staubfrei lagern 

 Keinen aggressiven Medien aussetzen 

 Vor Sonneneinstrahlung schützen 

 Mechanische Erschütterungen vermeiden 

 Lagertemperatur 5 °C bis 45 °C 

 Relative Luftfeuchtigkeit, max. 60 % 

Bei einer Lagerung länger als 3 Monate regelmäßig den allgemeinen 

Zustand aller Teile und der Verpackung kontrollieren. Falls erforderlich, 

die Konservierung auffrischen oder erneuern. 

  

 

HINWEIS! 

Angaben zur Lagerung auf den Packstücken, die über die hier 

genannten Anforderungen hinausgehen, unbedingt beachten! 
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4.4 Zeitliche Grenzen 

Betriebsdauer  Für 24-Stunden-Dauerbetrieb geeignet. 

 Einschaltpausen sind nicht erforderlich. 

 Stillsetzung zur Durchführung der erforderlichen Wartungsarbeiten 
vornehmen. 

 

4.5 Weitere Grenzen 

Stromschlag Erdung der Dosierpumpe und Potenzialausgleich zu benachbarten 

Rohleitungen, sonstigen metallischen Leitungen und in unmittelbarer 

Nachbarschaft installierten Metallteilen durchführen. 
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5 Produktbeschreibung 

5.1 WADose-LITE-HF 

Die WADose-Lite-HF ist eine Hochdruckdosierpumpe für Flüssigkeiten. Die Pumpe arbeitet mit zwei Dosierkolben, 
einem Förder- und einem Dämpfungskolben, wodurch die Pulsation erheblich reduziert wird. Während der Dosierung 
wird der Druck über einen Sensor gemessen und überwacht. 
Die Dosierpumpe stellt mit „Start/Stopp“ den Durchfluss des zuvor eingegebenen Sollwerts ein (Simple Mode). Beide 
Einstellungen erfolgen wahlweise manuell oder mit externen Signalen.  
In Verbindung mit einem optionalen Massedurchflussmesser kann der tatsächliche Durchfluss gemessen und auch 
präzise geregelt werden (Controlled Mode). 
 
 

 

WADose-LITE-HF Abb. 3: WADose-LITE-HF 
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5.2 CAD-Draft 

5.2.1 CAD-Draft - WADose-LITE-HF 

 

CAD-Draft - WADose-LITE-HF- Abb. 4: CAD-Draft - WADose-LITE-HF- 
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5.3 Komponentenbeschreibung 

5.3.1 Frontansicht WADose-LITE-HF 

 

Frontansicht WADose-LITE-HF Abb. 5: Frontansicht WADose-LITE-HF 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Gehäuse Gerätegehäuse aus Edelstahl. 

2 
Anzeige und 

Bedienelemente 

Anzeige über ein Display TFT 2,4“ 320 x 240 px; 7x Foliendrucktaster     

3 Kolbenhinterspülung Schutzschlauch für die Kolbenhinterspülung 

4 Pumpenkopf Pumpt die Flüssigkeit 

5 Flüssigkeitseingang Zulauf der Flüssigkeit aus dem Vorratsbehälter 

6 
Entlüftungsventil Entlüftungsventil zum Entlüften der Leitungen, des Pumpenkopfes und 

der Druckventileinheit 

7 
Flüssigkeitsausgang bei 

Entlüftung 

Entlüftungskanüle zur Aufnahme einer Spritze oder Anschluss eines 

Ventils bzw. Schlauchs 

8 
Flüssigkeitsausgang Prozessausgang der Flüssigkeit an Druckventileinheit (z. B. zum 

Massedurchflussmesser oder Prozess 

Tab. 19: Frontansicht WADose-LITE-HF 
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5.3.2 Rückansicht WADose-LITE-HF 

 

Rückansicht WADose-LITE-HF Abb. 6: Rückansicht WADose-LITE-HF 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Ein-/Aus-Schalter Schaltet das Gerät ein und aus 

2 Stromanschluss Netzteilanschluss 230 VAC 

3 Feinsicherung Einschub für Feinsicherung 

4 
Anschluss I/O Buchse zum Anschließen einer externen Steuer- und 

Auswertsignalleitung 

5 
Anschluss LFC Buchse zum Anschließen eines optionalen Bronkhorst-

Massedurchflussmessers 

6 Schutzleiteranschluss Anschlussschraube für Erdungspotential 

7 
Anschluss RS-232 Stecker für übergeordneten Steuersystems (PC, PLS, o.ä.) mit serieller 

Schnittstelle 

8 Anschluss USB 2.0 Zur Ansteuerung über USB 

9 RS485 (RJ45-Stecker) Zur Ansteuerung über RS485 (Modbus RTU) 

10 RS485 (RJ45-Stecker) Zur Ansteuerung über RS485 (Modbus RTU) 

 Lüftung Gebläsekühlung des Geräts 

Tab. 20: Rückansicht WADose-LITE-HF 
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5.4 Externe Schnittstellen mechanisch 

 

Übersicht externe Schnittstellen mechanisch Abb. 7: Übersicht externe Schnittstellen mechanisch 
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5.4.1 Mechanische Schnittstellen 

 

Mechanische Schnittstellen Abb. 8: Mechanische Schnittstellen 

 

Nr. Bezeichnung Typ Beschreibung 

1 IN 
1/4" (150/250) 

8mm (500) 

Flüssigkeitsanschluss Eingang (Inlet) 

2 OUT 1/8“ Flüssigkeitsanschluss Ausgang (OUT)  

3 VENT 
1/16“ Rohr Flüssigkeitsausgang bei Entlüftung und Spülung (10-

32 UNF) (VENT) für Rohr AD 1/16“ 

Tab. 21: Mechanische Schnittstellen 
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5.5 Externe Schnittstellen elektrisch 

 

Übersicht externe Schnittstellen elektrisch Abb. 9: Übersicht externe Schnittstellen elektrisch 
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5.5.1 Elektrische Schnittstellen 

 

Elektrische Schnittstellen Abb. 10: Elektrische Schnittstellen 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 24V DC Netzteilanschluss 230V AC 

2 
I/O Buchse zum Anschließen einer externen Steuer- und 

Auswertsignalleitung 

3 
LFC Buchse zum Anschließen eines optionalen Bronkhorst- 

Massedurchflussmessers 

4 Schutzleiteranschluss Anschlussschraube für Erdungspotential 

5 
RS-232 Stecker für übergeordneten Steuersystems (PC, PLS, o.ä.) mit serieller 

Schnittstelle 

7 USB Zur Ansteuerung über USB (USB 2.0) 

8 RS485  Zur Ansteuerung über RS485 (Modbus RTU) (RJ45-Stecker) 

9 RS485  Zur Ansteuerung über RS485 (Modbus RTU) (RJ45-Stecker) 

Tab. 22: Elektrische Schnittstellen 
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Anschlussplan Elektrische Schnittstellen Abb. 11: Anschlussplan Elektrische Schnittstellen 
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5.6 Externe Schnittstellen visuell/Bedienung 

 

WARNUNG! 

Verletzungen durch unbequeme oder unnatürliche 
Körperhaltungen bei Bedienung aufgrund der Gestaltung oder 
Anordnung von Anzeigen und optischen Displays! 

→ Die WADose wird vom Betreiber aufgestellt. Sie muss so 
angeordnet werden, dass keine ungünstige Lage entstehen 
kann. 

 

5.6.1 Visuelle/Bedienung Schnittstellen 

 

Visuelle/Bedienung Schnittstellen Abb. 12: Visuelle/Bedienung Schnittstellen 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 - Display 

2 - Folientastatur 

Tab. 23: Visuelle/Bedienung Schnittstellen 
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5.7 Typenschild 

Das Typenschild befindet sich auf der Rückseite der WADose-LITE-HF. 

 

 

Typenschild Abb. 13: Typenschild 
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5.8 Lieferumfang und Zubehör 

 

HINWEIS! 

Prüfen Sie die Lieferung bei Erhalt unverzüglich auf Vollständigkeit und 

Transportschäden.  

Jeglichen Mangel sofort bei Erhalt des Transportgutes reklamieren! 

Schadensansprüche aufgrund von Transportschäden können nur innerhalb 

geltender Reklamationsfristen geltend gemacht werden.  

Entfernen Sie zudem vor der Inbetriebnahme alle vorhandene 

Transportsicherungen. Bewahren Sie diese für eine weitere Verwendung 

auf!  

 

Im Folgenden sind die Einzelteile aufgelistet, die vor der Erstinbetriebnahme auf Vollständigkeit zu überprüfen ist. 

 

 

 

WADOSE-LITE-HF Abb. 14: WADOSE-LITE-HF 

 

 

Nr. Beschreibung 

1 Kaltgerätekabel 
 

 

Kaltgerätekabel Abb. 15: Kaltgerätekabel 
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WARNUNG! 

Gefährdung durch austretende Flüssigkeit bei unzureichender 
Materialbeständigkeit! 

→ Vor dem Gebrauch der Dosierpumpe ist die Materialbeständigkeit 
des Entlüftungskits (Spritze) in Bezug auf das zu fördernde Medium 
zu prüfen. 

→ Ggf. eine andere Spritze (z.B. aus Glas) verwenden. 

 

 

Nr. Beschreibung 

1 Spritzenkolben (Polypropylen) 

2 Spritzenzylinder (Polypropylen) 

3 
Adapter für Spritze/Rohrstück 1/16“ 

(Luer-Lok-System) 

4 

Verschraubung mit Klemmring (zum 

Anschluss an Druckventileinheit, 10-

32 UNF)(vormontiert an WADose) 

5 
PTFE Schlauch für 

Kolbenhinterspülung (Länge: 15 cm) 

Das Entlüftungskit dient zur Entlüftung der WADose und 

besteht aus einer Spritze und einer Adaption mit Klemmring. 

Entlüftungskit Abb. 16: Entlüftungskit 

  

 

Nr. Beschreibung 

1 

150 ml/250 ml: ¼ "-PEEK 

Verschraubung 

500 ml: 8 mm PE Verschraubung 

(Abb. 17) 

Die Anschlussverschraubung und Zubehör befinden sich in 

der gekennzeichneten Verpackung für den Eingang. 

 Anschlussverschraubung Eingang Abb. 17: Anschlussverschraubung Eingang 

  

 

Nr. Beschreibung 

1 Schneidring (1/16") 

2 Verschraubung (1/16") 

Die Anschlussverschraubung und Zubehör befinden sich in 

der gekennzeichneten Verpackung für den Ausgang. 

Anschlussverschraubung Ausgang Abb. 18: Anschlussverschraubung Ausgang 
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6 Transport 

 

HINWEIS! 

Transport, Installation und Erstinbetriebnahme erfolgen 

ausschließlich durch beauftragte Mitarbeiter des Herstellers oder 

von ihm autorisierte Personen. 

Bei Erfordernis, kann Bedien- oder Wartungspersonal des 

Betreibers nach den Anleitungen dieser Beauftragten Person und 

unter Beachtung nachfolgender Hinweise, mitwirken. 

 

6.1 Sicherheitshinweise zum Transport 

 

ACHTUNG! 

Beschädigungen durch unsachgemäßen Transport! 

Bei unsachgemäßem Transport können erhebliche Schäden am 
Transportgut und an Gegenständen in der Nähe entstehen. 

→ Bei Be- und Abladen und innerbetrieblichem Transport von 
Gütern stets mit größter Sorgfalt und Vorsicht vorgehen. 

→ Hinweise und Symbole auf der Verpackung beachten. 

→ Transportsicherungen stets erst bei der Montage entfernen. 

  

Personal  Transportarbeiten ohne Zuhilfenahme von überwachungspflichtigen 
Hebe- oder Förderzeugen dürfen nur durch unterwiesenes und vom 
Betreiber beauftragtes Personal vorgenommen werden. 

 Transportarbeiten mit Unterstützung durch überwachungspflichtige 
Hebe- oder Förderzeuge dürfen nur von unterwiesenem, zur Bedie-
nung berechtigtem und vom Betreiber beauftragtem Fachpersonal 
durchgeführt werden. 

  

Persönliche Schutzausrüstung  Bei allen Transportarbeiten grundsätzlich tragen: 

→ Arbeitsschutzkleidung 

→ Schutzhandschuhe 

→ Rutschfeste Sicherheitsschuhe 

 Bei allen Transportarbeiten mit Hilfe von Hebe- oder 
Flurförderzeugen wie Flaschenzug, Kran, Gabelstapler, zusätzlich 
tragen: 

→ Industrieschutzhelm 
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6.2 Transportinspektion 

Zustand der Transportgüter bei Erhalt der Lieferung unverzüglich auf Vollständigkeit und Schäden prüfen. 

Bei äußerlich erkennbaren Transportschäden: 

 Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegennehmen. 

 Schadensumfang auf den Transportunterlagen eintragen und auf dem Lieferschein des Transporteurs 
vermerken. 

 Reklamation einleiten. 

 

 

HINWEIS! 

Jeglichen Mangel sofort bei Erhalt des Transportgutes reklamieren! 

Schadensansprüche aufgrund von Transportschäden können nur 

innerhalb geltender Reklamationsfristen geltend gemacht werden. 

 

6.3 Transportsymbole 

Entsprechend dem Inhalt befinden sich außen am Transportgut Symbole, die beim Transportieren und Lagern unbedingt 

beachtet werden müssen. 

 Vor der endgültigen Entsorgung der Verpackungen die Art, Größe und Form einschließlich Füllmaterialien 
sowie die auf den Transportgütern angebrachten Symbole notieren. 

 Für späteren Weitertransport geeignete Transportbehältnisse gemäß der Originalverpackung anfertigen. 
Erforderliche Symbole und Kennzeichnungen unbedingt wieder deutlich auf den Transportgütern anbringen. 

 

 

HINWEIS! 

Jeglichen Mangel sofort bei Erhalt des Transportgutes reklamieren! 

Schadensansprüche aufgrund von Transportschäden können nur 

innerhalb geltender Reklamationsfristen geltend gemacht werden. 

 

Bedeutung der Transportsymbole Folgende Transportsymbole können sich an Transportgütern befinden: 

 

Oben 

Die Pfeilspitzen kennzeichnen die Oberseite des Transportgutes. Sie 

müssen nach oben weisen, sonst kann der Inhalt Schaden erleiden. 

 

Zerbrechlich 

Kennzeichnet Transportgut mit zerbrechlichem oder empfindlichem Inhalt. 

 Transportgut mit Vorsicht behandeln, nicht fallen lassen und keinen 
Stößen aussetzen. 

 

 

Vor Nässe schützen 

 Transportgut vor Nässe schützen und trocken halten. 

 
  



 

Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

Transport 
 

52 Betriebsanleitung - WADose-LITE-HF_V3.4_Rev.002.docx 

 

6.4 Verpackung und Lagerung 

Umgang mit der Verpackung Das Transportgut ist für die zu erwartenden Transportbedingungen 

sicher und umweltgerecht verpackt. Die Verpackung schützt die Bauteile 

bis zum Montagebeginn vor Schäden und Korrosion. 

 Verpackung und Transportsicherungen erst vor Montage entfernen. 

 Verpackungsmaterial nach geltenden örtlichen Vorschriften 
entsorgen. 

  

 

ACHTUNG! 

Umweltschäden durch falsche Entsorgung! 

Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und können 
weitergenutzt oder sinnvoll aufbereitet und wiederverwertet 
werden. 

→ Verpackungsmaterial stets umweltgerecht entsorgen. 

→ Örtliche Vorschriften beachten, ggf. einen Fachbetrieb mit der 
Entsorgung beauftragen. 

  

Lagerung des Transportguts Transportgut unter folgenden Bedingungen lagern: 

 Nicht im Freien aufbewahren. 

 Trocken und staubfrei lagern. 

  Keinen aggressiven Medien aussetzen. 

 Vor Sonneneinstrahlung schützen. 

 Mechanische Erschütterungen vermeiden. 

 Lagertemperatur: 5 bis 45 °C. 

 Relative Luftfeuchtigkeit: max. 60 %. 

 Bei Lagerung länger als 3 Monate regelmäßig den allgemeinen 
Zustand aller Teile und der Verpackung kontrollieren. Falls 
erforderlich, die Konservierung auffrischen oder erneuern. 

  

 

HINWEIS! 

Gegebenenfalls weitere oder abweichende Lagerhinweise, die sich 

am Transportgut befinden können, unbedingt beachten! 
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7 Installation und Erstinbetriebnahme 

 

HINWEIS! 

Transport, Installation und Erstinbetriebnahme erfolgen aus-

schließlich durch geschultes Fachpersonal. 

  

 

WARNUNG! 

Gefahren durch falsche Installation und Inbetriebnahme! 

Installationsarbeiten und Erstinbetriebnahme erfordern 
geschultes Fachpersonal. Installationsfehler können zu 
lebensgefährlichen Situationen führen. 

→ Sämtliche Arbeiten zur Installation und Erstinbetriebnahme 
ausschließlich durch geschultes Fachpersonal. 

→ Grundsätzlich auch bei späterer Umsetzung, Neuinstallation und 
Wiederinbetriebnahme erforderlichen Arbeiten durch geschultes 
Fachpersonal durchführen lassen. 

  

Personal  Unterwiesenes sachkundiges Fachpersonal. 

  

Persönliche Schutzausrüstung  Bei allen Inbetriebnahmearbeiten grundsätzlich tragen: 

→ Arbeitsschutzkleidung 

→ Schutzhandschuhe 

→ Rutschfeste Sicherheitsschuhe 

→ Gesichtsschutz (oder Schutzbrille mit schließendem 
Seitenschutz) 

 
 
Der bestimmungsgemäße Betrieb durch den Betreiber unter Beachtung aller Angaben dieser Anleitung ist zulässig. 

 
 

Erstinbetriebnahme 1. Vorlagebehälter positionieren 

2. Mechanische Verbindungen herstellen 

3. Dichtheitsprüfung 

4. Dosierpumpe entlüften 

5. Elektrische Verbindungen herstellen 

6. Optionale Anschlüsse herstellen 

7. Dosierpumpe einschalten 

8. Testlauf 

 

 

HINWEIS! 

Die einzelnen Arbeitsschritte sind wie nachfolgend beschrieben 

durchzuführen. 
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7.1 Vorlagebehälter positionieren 

 

WARNUNG! 

Gefahren durch unkontrolliert austretende Flüssigkeit! 

Bei druckbeaufschlagter Bevorratung, bei der der Vordruck 
höher ist als der Ausgangsdruck der Pumpe oder bei einem 
erhöht montierten Vorlagebehälter, kann die Flüssigkeit 
unkontrolliert durch die Pumpe zum Prozess fließen. Hier 
besteht ggf. Gefahr der Verbrennung oder Verätzung. 

→ Ein Absperrventil in die Vordruckleitung zur Pumpe installieren. 

 

Die Flüssigkeit kann entweder über einen Vorlagebehälter, der sich maximal auf gleichem Niveau befindet wie die 

Pumpe, oder über einen druckbeaufschlagten Vorlagebehälter bereitgestellt werden. 

 

 

Nr. Beschreibung 

1 Vorlagebehälter  

2 Ausgang Flüssigkeit 
 

Anschlussanordnung - Vorlagebehälter drucklos Abb. 19: Anschlussanordnung - Vorlagebehälter 

drucklos 
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Nr. Beschreibung 

1 
Druckbeaufschlagung (z. B. Luft, 

N2, He o.ä. Inertgase) 

2 Absperrventil 

3 Vorlagebehälter 

4 Ausgang Flüssigkeit 
 

Anschlussanordnung - Vorlagebehälter unter Druck Abb. 20: Anschlussanordnung - Vorlagebehälter unter 

Druck 
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7.2 Mechanische Schnittstellen 

Druckleitungen und -bauteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr an unter Druck stehenden Leitungen und 
Bauteilen! 

Bei nicht fachgemäßer Montage von Druckleitungen oder 
Bauteilen können Flüssigkeiten unter hohem Druck austreten und 
Schnittverletzungen verursachen oder tief in den Körper 
eindringen. 

→ Bei Erkennen von Undichtigkeiten oder Beschädigungen an 
Druckleitungen oder Bauteilen das Gerät sofort abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal ausgeführt werden. 

→ Vor Beginn von Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen zuerst 
die Druckanlage drucklos machen, Druckspeicher entspannen 
und die Druckanlage auf Druckfreiheit prüfen. 

→ Zulässige Druckeinstellungen stets einhalten. 

→ Zur korrekten Montage gehört auch das spezifische Auswählen 
der passenden Schläuche, Verbindungen, Dichtmittel und Rohre 
nach den entsprechenden Technischen Daten. Alle verwendeten 
Komponenten müssen den Anforderungen entsprechen. 

→ Die Angaben der Betriebsanleitung sind einzuhalten 

  

 

HINWEIS! 

Beachten Sie die Vorgaben des Herstellers zu den Verschraubungen. 

  

 

HINWEIS! 

Die Verschraubungen müssen bzgl. Materialeigenschaften mit dem zu 

dosierenden Medium verträglich sein und einen dem maximalen 

Durchfluss und Druck gerechten Innendurchmesser haben. 

  

 

HINWEIS! 

Sachschäden durch verunreinigte Flüssigkeiten! 

Durch verunreinigte, partikelbeinhaltende Flüssigkeiten können 

Sachschäden an Ventilen und Kolbendichtungen entstehen. 

Nur partikelfreie Flüssigkeiten verwenden. 
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Zuerst müssen alle mechanischen Verbindungen hergestellt werden. 

 Position 1: Eingänge Medienversorgung 

 Position 2: Ausgang Prozess 

 

 

Übersicht mechanische Schnittstellen Abb. 21: Übersicht mechanische Schnittstellen 
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Der Flüssigkeitsanschluss der WADose (IN) muss mit dem Vorlagenbehälter und der Flüssigkeitsanschluss (OUT) mit den 

nachfolgenden Komponenten verbunden werden. 

Des Weiteren können Sie ggf. optionale Hardware mechanisch anschließen, z. B. einen Bronkhorst 

Massedurchflussmesser oder einen externen Drucksensor (siehe Kapitel 7.6 Optionale Anschlüsse). 

Nachdem die weiteren Komponenten, wie Rohrleitungen und/oder Schläuche angeschlossen sind, ist die Dosierpumpe 

mechanisch geschlossen. 

 

Erforderliches Werkzeug  5/16"-Gabelschlüssel für Fitting M8 x 1 

 14mm-Gabelschlüssel für Fitting 8mm PE 

 

Der mechanische Anschluss ist wie folgt durchzuführen: 

 

 

1. Die Verschlussschraube (Pos.1) aus Inlet 

Verbindungsstück (Pos.2) des Flüssigkeitseingangs 

herausschrauben (Abb. 22). 

Position 1: Medienversorgung Abb. 22: Verschlussschraube entfernen 

  

 

2. Die Zuleitung des Vorlagenbehälters mit der 

Verschraubung von rechts in Verbindungsstück Inlet 

(Pos.1) einschrauben und mit einem Gabelschlüssel 

14mm dicht anziehen (Abb. 23). 

Position 1: Medienversorgung Abb. 23: Zuleitung anschließen 
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3. Die Verschlussschraube (Pos.1) aus der 

Druckventileinheit (Pos.2) herausschrauben (Abb. 24). 

Position 2: Ausgang Prozess Abb. 24: Verschlussrändelschraube entfernen 

  

 

4. Die Verschraubung (Pos.1) der Zuleitung zu den 

nachfolgenden Komponenten in die Gewindebohrung 

(Pos.2) der Druckventileinheit einschrauben und mit 

einem Gabelschlüssel 5/16“ dicht anziehen (Abb. 25). 

Position 3: Ausgang Prozess Abb. 25: Zuleitung anschließen 
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7.3 Dichtheitsprüfung 

 

ACHTUNG! 

Die Dichtigkeit der mechanischen Schnittstellen muss 
sichergestellt sein! 

Dies ist mittels einer Dichtheitsprüfung nachzuweisen. 

  

 Für die Gesamtsicherheit muss das Gerät vor jeder Inbetriebnahme auf Dichtheit geprüft werden. 

 Zusätzlich nach jedem Öffnen von Verschraubungen, z.B. nach Anbindung der Medienzufuhren, sowie 
vierteljährlich eine Dichtheitsprüfung durchführen. 

  

 

HINWEIS! 

Die Dichtheitsprüfung muss mit einer geeigneten Methode 

durchgeführt werden 

Betreiberseitig prüfen, welche Methode (z.B. Sichtprüfung) geeignet 

ist. 

Austritt gefährlicher Substanzen  

 

GEFAHR! 

Gefahr beim Verwenden von schädlichen Flüssigkeiten! 

Schädliche Flüssigkeiten können bei Freisetzung 
Personenschäden verursachen! 

→ Stets das Gerät auf Dichtigkeit überprüfen. 

→ Niemals andere Medien als die für das Gerät vorgesehenen 
Medien einfließen lassen (Eignung Dichtungen). 

→ Im Zweifel Dichtigkeitsprüfung durchführen und das Gerät vor 
dem Betrieb erneut spülen. 
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7.4 Dosierpumpe entlüften 

 Schädliche Flüssigkeiten  

 

WARNUNG! 

Gefahr beim Verwenden von schädlichen Flüssigkeiten! 

Schädliche Flüssigkeiten können bei Freisetzung 
Personenschäden verursachen. 

→ Es können verschiedene Flüssigkeiten zum Einsatz kommen 
(Reizende-, ätzende-, giftige-, explosive-, brennbare- und 
radioaktive sowie weitere sind möglich).  

→ Die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Gefahrstoffe sind zu 
beachten. 

→ Arbeiten wie Montage, Wartung und Reparatur dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal mit persönlicher Schutzausrüstung 
und Unterweisung im Umgang mit den Gefahrstoffen ausgeführt 
werden. 

→ Bevor mit Wartungsarbeiten, Reparaturen oder der Demontage 
begonnen wird, müssen alle Absperrventile in den Zuleitungen 
geschlossen werden. Anschließend ist das gesamte 
Rohrleitungssystem samt medienführender Komponenten 
drucklos zu machen, zu entleeren und so zu spülen, dass keine 
gefährlichen Rückstände mehr vorhanden sind. 

→ Bei Undichtigkeiten an medienführenden Komponenten und / 
oder dem gesamten Rohrleitungssystem, vermeiden Sie das 
Berühren der Flüssigkeit.  

→ Bei Kontakt (Haut, Augen oder Verschlucken) mit schädlichen 
Flüssigkeiten ist zu prüfen, ob Erste Hilfe und weitere 
Sofortmaßnahmen oder eine weitere professionelle medizinische 
Behandlung erforderlich ist. 
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Druckleitungen und -bauteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr an unter Druck stehenden Leitungen und 
Bauteilen! 

Bei nicht fachgemäßer Montage von Druckleitungen oder 
Bauteilen können Flüssigkeiten unter hohem Druck austreten und 
Schnittverletzungen verursachen oder tief in den Körper 
eindringen. 

→ Bei Erkennen von Undichtigkeiten oder Beschädigungen an 
Druckleitungen oder Bauteilen das Gerät sofort abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal ausgeführt werden. 

→ Vor Beginn von Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen zuerst 
die Druckanlage drucklos machen, Druckspeicher entspannen 
und die Druckanlage auf Druckfreiheit prüfen. 

→ Zulässige Druckeinstellungen stets einhalten. 

→ Zur korrekten Montage gehört auch das spezifische Auswählen 
der passenden Schläuche, Verbindungen, Dichtmittel und Rohre 
nach den entsprechenden Technischen Daten. Alle verwendeten 
Komponenten müssen den Anforderungen entsprechen. 

→ Die Angaben der Betriebsanleitung sind einzuhalten 

  

 

HINWEIS! 

Um eine einwandfreie Funktion der Dosierpumpe zu gewährleisten, 

muss das System vor der Inbetriebnahme entlüftet werden. 
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Das Entlüften der WADose vor der Inbetriebnahme ist zwingend erforderlich, da die Pumpe nicht selbstansaugend ist 
und Luft bzw. Gas im Pumpenkopf zu Unregelmäßigkeiten im Pumpverhalten führt. 
Desweiteren führt ein Trockenlauf der Dosierpumpe zu erheblichem Verschleiß bis hin zum Defekt der Dosierpumpe. 
Bei dem Einsatz eines Massedurchflussmessgerätes können Gasblasen im System zu Fehlmessungen führen. 
 
Das Entlüften der Dosierpumpe ist wie folgt durchzuführen: 

 

1. Entlüftung vorbereiten  

 

a. Bei einem drucklosen Vorlagebehälter Spritze 

auf Entlüftungsleitung mit Adapter aufsetzen 

(Abb. 26). 

b. Bei einem druckbeaufschlagten Vorlagebehälter 

einen transparenten Schlauch oder eine 

Rohrleitung für ein geeignetes Auffanggefäß 

anschließen. 

Entlüftung vorbereiten (Spritze) Abb. 26: Entlüftung vorbereiten (Spritze) 

  

 

2. Entlüftungsventil öffnen (1 Umdrehung nach links drehen) 

(Abb. 27). 

Entlüftungsventil öffnen Abb. 27: Entlüftungsventil öffnen 
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3. Entlüften  

 

a. Bei druckloser Flüssigkeitsvorlage die Zuleitung 

mit der Spritze entlüften (ansaugen). Hierzu den 

Spritzenkolben in Pfeilrichtung aus dem 

Spritzenzylinder herausziehen (Abb. 28). 

b. Bei druckbeaufschlagter Flüssigkeitsvorlage die 

Flüssigkeit statt in die Spritze mittels 

transparentem Schlauch oder Rohr vom 

Entlüftungsanschluss in ein geeignetes 

Auffanggefäß fließen lassen. Gegebenenfalls ist 

dafür das Absperrventil zwischen Vorlage und 

Dosierpumpe zu öffnen. 

Entlüften Abb. 28: Entlüften 

  

 

HINWEIS! 

Das System ist vollständig entlüftet, wenn die einströmende 

Flüssigkeit in dem Spritzenzylinder bzw. im transparenten Schlauch 

blasenfrei ist. 

Falls notwendig den Entlüftungsvorgang wiederholen, bis das 

System mit Flüssigkeit gefüllt ist. 

Bei Bedarf kann die Spritze vom Adapter abgeschraubt werden, um 

die Spritze zu entleeren und den Entlüftungsvorgang zu 

wiederholen. 
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4. Entlüftungsventil durch Drehen nach rechts handfest 

schließen (Abb. 29). 

Entlüftungsventil schließen Abb. 29: Entlüftungsventil schließen 

  

 

HINWEIS! 

Das Entlüftungsventil muss handfest und ohne Hilfsmittel 

geschlossen werden! 

Vor jeglicher Dosiertätigkeit muss sichergestellt sein, dass das 

Entlüftungsventil geschlossen ist und somit keine Flüssigkeit 

austreten kann. 
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7.5 Elektrische Schnittstellen 

 

HINWEIS! 

Sachschaden durch Betriebsspannung! 

Durch Verwendung der falschen Betriebsspannung kann es zu 

Sachschäden an der WADose kommen.  

 

Das Gerät muss betreiberseitig mit Spannung versorgt und geerdet werden.  

Für die elektrische Spannungsversorgung (100-240V AC, 50 Hz) ist im Lieferumfang ein Kaltgerätkabel dabei.  

Schließen Sie bei Bedarf optionale externe Signale für Steuerung, Auswertung oder weiterer externer Hardware elektrisch 

an (Ext. Drucksensor, Absperrventile; siehe Kapitel 7.6.2 Anschluss Schnittstelle I/O). 

Schließen Sie ggf. optionale Hardware elektrisch an, z. B. einen Bronkhorst Massedurchflussmesser (7.6.1 Anschluss 

Bronkhorst Massedurchflussmesser) 

 

 

Elektrische Schnittstellen  Abb. 30: Elektrische Schnittstellen 
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Der elektrische Anschluss ist wie folgt durchzuführen: 

 

 

1. Schließen Sie das mitgelieferte Kaltgerätkabel an den 

230 VAC-Eingang der Dosierpumpe an (Abb. 31). 

2. Verbinden Sie das Kaltgerätekabel (1) mit dem 

Stromnetz (100 – 240 VAC, 50 Hz). (Abb. 31). 

Position 1: 230V AC Eingang Abb. 31: 230V AC Eingang 

  

 

3. Schließen Sie eine Erdungsleitung am vorhandenen 

Erdungspunkt an. Es ist darauf zu achten, dass die 

Erdung ausreichend dimensioniert wird (Abb. 32).  

Position 4: Erdung Abb. 32: Erdung 
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7.6 Optionale Anschlüsse 

7.6.1 Anschluss Bronkhorst Massedurchflussmesser 

 

HINWEIS! 

Sachschäden durch Druck! 

Die Druckstufe des Sensors muss mindestens dem Prozessdruck 

bzw. dem Pumpendruck entsprechen. 

Überdruckabschaltung einstellen/kontrollieren. 

Geeigneten Sensor einsetzen. 

  

 

HINWEIS! 

Der Massedurchflussmesser muss hinter der Pumpe (Ausgang) 

installiert werden. 

 

Um die Fördermenge der WADose z. B über das. Gewicht bzw. die Masse zu bestimmen, ist ein optionaler Sensor 

erforderlich. Ein interner oder externer Sollwert dient als Vorgabe. 

 

Der Anschluss des Bronkhorst Massedurchlussmessers ist wie folgt durchzuführen: 

 

 

1. Bronkhorst Massedurchflussmesser mit der Dosierpumpe 

und dem Prozess in folgender Reihenfolge mechanisch 

anschließen (Abb. 33). 

 

 Ausgang Pumpe 

 Eingang Massedurchflussmesser 

 Ausgang Massedurchflussmesser 

 Nachfolgender Prozess 

Massedurchflussmesser anschließen Abb. 33: Massedurchflussmesser anschließen 
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2. Massedurchflussmesser elektrisch mit dem 

Anschlussstecker an der Rückseite der WADose mit der 

LFC-Schnittstelle verbinden. 

3. Die Befestigungsschrauben des Anschlusssteckers ggf. 

mit einem Schraubendreher festdrehen. 

 

Abschlussstecker einstecken Abb. 34: Abschlussstecker einstecken 

  

 

4. Die passenden Einstellungen in der Dosierpumpe 

müssen geprüft bzw. eingetragen werden. Menü 

„Einstellungen“ öffnen („SET“-Taste >2 s gedrückt 

halten).  

 

a. Menü „Einstellungen/Modus“: Controller Mode 

einstellen (siehe Kap. 8.5 Modus) 

 

b. Menü „Einstellungen/Hardware/Bronkhorst 

Sensor“: Messbereich u.a. (siehe Kap. 8.6.4 

Bronkhorst Sensor) 

Einstellungen anpassen Abb. 35: Einstellungen anpassen 
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7.6.2 Anschluss Schnittstelle I/O 

 

HINWEIS! 

Sachschaden durch falschen Anschluss oder falsche Einstellung! 

Der Drucksensor dient u.a. der Sicherheitsabschaltung bei 

Überdruck.  

Nur Drucksensoren mit Signal 4-20mA oder 0-10V anschließen 

(abhängig vom Typ, WADose –U für Spannung oder WADose –I 

für Strom). 

Der richtige Messbereichsendwert muss bei den 

Drucksensoreinstellungen eingestellt sein. Der externe 

Drucksensor muss am Ausgang der Pumpe mechanisch 

verbunden sein. 

  

 

HINWEIS! 

Sachschaden durch falschen Anschluss oder Überlastung! 

Die Spannung des Schaltausgangs beträgt 24Vdc mit einer max. 

Belastbarkeit von 0,5A. 

Nur geeignete Ventile und Verbraucher anschließen, ggf. Polung 

beim Anschluss beachten. 

 

Über die Sub-D15-Buchse können diverse analoge und digitale Signale einer optionalen kundenseitigen externen 

Steuerung und Auswertung eingespeist bzw. abgegriffen werden. 
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Schnittstelle I/O Abb. 36: Schnittstelle I/O 

 

Nr. Bezeichnung/PIN Beschreibung 

1 1 Masse (GND), 0Vdc 

2 2 
Istwert-Ausgang 0..10V / 4..20mA  

(nur bei angeschlossenem Bronkhorst Massedurchflussmesser)  

3 3 
Sollwert-Eingang 0..10V / 4..20mA  

(nur bei angeschlossenem Bronkhorst Massedurchflussmesser)  

4 4 Druck-Alarm (digital Out COM) 

5 5 Drucksensor-Istwert-Ausgang 0..10V / 4..20mA 

7 7 Sollwert-Eingang zur Ansteuerung des Stellgrades 0..10V / 4..20mA 

8 8 Relais-Schaltkontakt Druck-Alarm (digital Out NC) 

9 9 Externer Start/Stopp +24Vdc (digital In 1) 

10 10 Externer Alarm/Counter reset +24Vdc (digital In 2) 

11 11 Relais-Schaltkontakt (digital Out 2 NO) 

12 12 Relais-Schaltkontakt (digital Out 2 COM) 

13 13 Relais-Schaltkontakt (digital Out 2 NC) 

14 14 Externer Drucksensor Istwert-Eingang (0..10V oder 4-20mA) 

15 15 Relais-Schaltkontakt Druck-Alarm (digital Out NO) 

Tab. 24: Elektrische Schnittstellen 

 

Nach Anschluss von I/O-Signalen müssen die passenden Einstellungen in der Dosierpumpe geprüft bzw. eingetragen 

werden.  

 

Menü „Einstellungen“ öffnen („SET“-Taste >2 Sek. gedrückt halten). 

 

Menü „Schnittstellen“ prüfen und ggf. anpassen (siehe Kap. 8.6.2 Schnittstellen) 
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Anschlussplan Schnittstelle I/O 1/2 Abb. 37: Anschlussplan Schnittstelle I/O 1/2 
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Anschlussplan Schnittstelle I/O 2/2 Abb. 38: Anschlussplan Schnittstelle I/O 2/2 
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7.7 Dosierpumpe einschalten 

 

HINWEIS! 

Sachschäden durch ungewöhnliche Geräusche im Gerät! 

Ungewöhnliche Geräusche im Gerät können Ursache für einen 

Sachschaden sein, der sich durch Ignorieren vergrößern und zu 

Produktionsausfall führen kann. 

Bei ungewöhnlichen Geräuschen sofort das Gerät gemäß der 

Abschaltprozedur ausschalten. 

  

 

HINWEIS! 

Ist ein Massedurchflussmesser angeschlossen, so sollte dieser ca. 

eine halbe Stunde mit Spannung versorgt sein, um die spezifizierte 

Genauigkeit zu erreichen. 

  

 

HINWEIS! 

Nach einer Stromunterbrechung sind die Prozesswerte auf – 0 – 

gesetzt! 

Bei Wiederinbetriebnahme nach Ausfall der Energieversorgung 

muss der Sollwert im Hauptmenü neu eingestellt werden. 

  

 

HINWEIS! 

Folgende Feinsicherung ist in den Ein/Aus-Schalter einzusetzen: 

 T 6,3A/250V 

 

Voraussetzung für den Betrieb ist, dass die Pumpe entlüftet ist (siehe Kapitel 7.4 Dosierpumpe entlüften). 

 

Das Einschalten der Dosierpumpe ist wie folgt durchzuführen: 

 

 

1. Gerät mit Ein-/Aus-Schalter einschalten (Abb. 39). 

Die Einstellungen für Betriebsmodus, Pumpenkopf, 

Drucksensor und ggf. Bronkhorst Sensor in der WADose 

überprüfen (siehe Kap.8.3 Einstellungen). 

Gerät einschalten Abb. 39: Gerät einschalten 
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7.8 Testlauf mit geeignetem Medium 

 

HINWEIS! 

Die Durchführung des Testlaufs hängt von den Einsatzbedingungen 

der Anlage am Einsatzort ab und muss vom Betreiber festgelegt 

werden. 

 

Schrittfolge: 

1. Testlauf mit geeignetem Medium durchführen. 

2. Gerät auf Prozessmedium umstellen. 
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8 Bedienung und Software 

8.1 Übersicht Folientastatur 

 

 

Folientastatur Abb. 40: Folientastatur 

 

8.1.1 Anzeige 

Nach dem Aufstarten der WADose öffnet sich das Startmenü. Das Startmenü ist in der Standardkonfiguration auf Design 

1 eingestellt. Je nach Visualisierungswunsch können auch die gleichwertigen Varianten Design 2 und Design 3 oder auch 

das spezielle Design 4 (Counter) im Menü „Einstellungen/Anzeige“ eingestellt werden. 

 

 

 Startseite Anzeige Abb. 41: Startseite Anzeige 
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8.1.2 Bedienelemente 

Die Steuerung der WADose erfolgt über eine Bedientastatur, mit der verschiedene Menüs gewählt oder Einstellungen von 

Parametern vorgenommen werden können. 

 

 

Bedienelemente Abb. 42: Bedienelemente 

 

Die Foliendrucktaster sind dynamisch mit den jeweils benötigten Funktionen belegt. In der folgenden Tabelle werden die 

verschiedenen Fälle und Tastenfunktionen aufgelistet. Als Erinnerungshilfe visualisiert die Anzeige in vielen Menüs die 

entsprechenden Funktionsbelegungen mittels kleiner Piktogramme. Deaktivierte Taster werden dabei ausgegraut 

dargestellt. 

 

Symbol 1. Fall - Startmenü 2. Fall - Menü-Auswahl 3. Fall - Werte-Eingabe 

 

 Sollwert-Eingabe  Nach oben  Wert erhöhen 

 

 Counter-Menü***  Nach unten  Wert verringern 

 

 Systemmeldung quittieren  Abbruch/Zurück  Nach links 

 

 Trend-Menü, 

→ PID-Settings*** 

 Untermenü öffnen  Nach rechts 

 

 Menüeingang  

 (>2 s halten) 

 Auswahl setzen  Auswahl setzen 

 

 Start/Stopp  -  Zurück 

 

 >2 s für Purge-/Spülfunktion  -  Wert zurücksetzen (auf 0) 

Tab. 25: Bedienelemente 
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Tasten-Navigation Version 1 Abb. 43: Tasten-Navigation Version 1 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Pfeiltaste ← Sprung nach links 

2 Pfeiltaste ↑ Wert höher 

3 Pfeiltaste → Sprung nach rechts 

4 Start/Stopp-Taste  Zurück ohne Übernahme des Wertes 

5 Purge-Taste  Wert zurücksetzen (auf 0) 

6 Set-Taste Zurück mit Übernahme der Werte 

7 Pfeiltaste ↓ Wert niedriger 

Tab. 26: Tasten-Navigation Version 1 

 

 

Tasten-Navigation Version 2 Abb. 44: Tasten-Navigation Version 2 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Pfeiltaste ← Zurück ohne Übernahme von Einstellungen 

2 Pfeiltaste ↑ Auswahl nach oben 

3 Pfeiltaste → Weitere Einstellungen (Untermenüs) 

4 Set-Taste Auswahl setzen 

5 Pfeiltaste ↓ Auswahl nach unten 

Tab. 27: Tasten-Navigation Version 2 
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Tasten-Navigation Version 3 Abb. 45: Tasten-Navigation Version 3 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Pfeiltaste ← Zurück  

2 Pfeiltaste ↑ Auswahl nach oben 

3 Pfeiltaste → Weitere Einstellungen (Untermenüs) 

4 Pfeiltaste ↓ Auswahl nach unten 

Tab. 28: Tasten-Navigation Version 3 

 

 

Tasten-Navigation Version 4 Abb. 46: Tasten-Navigation Version 4 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Pfeiltaste ← Zurück  

2 Pfeiltaste ↑ Auswahl nach oben 

3 Pfeiltaste → Weitere Einstellungen (Untermenüs) 

4 Pfeiltaste ↓ Auswahl nach unten 

Tab. 29: Tasten-Navigation Version 4 
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Tasten-Navigation Version 5  Abb. 47: Tasten-Navigation Version 5 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Pfeiltaste ← Zurück  

2 Pfeiltaste → Sprung nach rechts 

Tab. 30: Tasten-Navigation Version 5 

 

 

Tasten-Navigation Version 6 Abb. 48: Tasten-Navigation Version 6 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Pfeiltaste ← Zurück ohne Übernahme von Einstellungen 

2 Pfeiltaste ↑ Auswahl nach oben 

3 Pfeiltaste → Sprung nach rechts 

4 Set-Taste Auswahl setzen 

5 Pfeiltaste ↓ Auswahl nach unten 

Tab. 31: Tasten-Navigation Version 6 
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8.2 Menüführung 

 

Menüführung Abb. 49: Menüführung 
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8.3 Einstellungen 

Der Einstieg in die Einstellungen erfolgt im Startmenü über die „SET“-Taste (> 2sSek. gedrückt halten). Das 
Einstiegsmenü ist das Menü „Einstellungen“ mit weiteren Untermenüs. Diese sind vollständig erreichbar, wenn die 
Dosierpumpe den Betriebszustand „Stopp“ hat und das Passwort eingegeben ist. Eine Übersicht über die komplette 
Menüstruktur befindet sich im Kapitel 8.2 dieser Bedienungsanleitung. Zur Navigation und Werte-Eingabe über die 
Foliendrucktaster beachten Sie bitte die Hinweise im Kapitel 8.1.2 Bedienelemente. 
 

 

Einstellungen Abb. 50: Einstellungen 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Menüpunkt "Passwort" 
Mit der Pfeiltaste → erscheint das Untermenü mit Eingabemöglichkeit des 

Passworts 

2 Menüpunkt "Modus" Mit der Pfeiltaste → erscheint das Untermenü mit verschiedenen Modi. 

3 
Menüpunkt "Hardware" Mit der Pfeiltaste → erscheint das Untermenü mit den verschiedenen 

Hardware Optionen 

4 Menüpunkt "Sprache" Mit der Pfeiltaste → erscheint das Untermenü zur Einstellung der Sprache 

5 
Menüpunkt "Info" Mit der Pfeiltaste → zeigt das Untermenü Informationen über Status und 

Parameter 

6 
Menüpunkt "Anzeige" Mit der Pfeiltaste → erscheint das Untermenü mit Änderungsmöglichkeit der 

Darstellung. 

Tab. 32: Einstellungen 
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8.4 Passwort 

Das Menü „Passwort“ dient zum Ein- oder Ausschalten der Passwortabfrage. Bei der ersten Inbetriebnahme muss das 
Passwort eingegeben werden (auf „inaktiv“ setzen). Es lautet: 1234. 
 

 

Passwort Abb. 51: Passwort 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl „aktiv“ Zum Aktiveren des Passworts 

2 Auswahl „inaktiv“ Zum Deaktivieren des Passworts 

Tab. 33: Passwort 

 

 

Passworteingabe Abb. 52: Passworteingabe 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Ziffereingabe Mit den Pfeiltasten ↑↓ ist die Eingabe des Passwortes möglich. Mit „Set“ wird 

die Eingabe bestätigt. 

Passwort: 1 2 3 4 

Tab. 34: Passworteingabe 
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8.5 Modus 

Das Menü „Modus“ dient zur Auswahl der Betriebsart und zum Einstellen des Spülmodus. 

Wählen Sie „Simple Mode“ für die normale Pumpenfunktion im Stand-Alone-Betrieb. Wählen Sie „Controlled Mode“ für 

den kombinierten Betrieb mit einem Bronkhorst Massedurchflussmesser. 

Für alle Auswahlpunkte im Menü „Modus“ gibt es mit der „Rechts“-Taste weitere Untermenüs und optionale Auswahl- 

oder Eingabemöglichkeiten. 

 

 

Passwort Abb. 53: Passwort 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl "Simple Mode" Zur Auswahl der Betriebsart Simple Mode. 

2 Auswahl "Controlled 

Mode" 

Zur Auswahl der Betriebsart Controlled Mode 

3 Einstellung "Purge" Den Spülmodus einstellen (Purge). 

4 Purge Timeout Zeitdauer des Spülmodus einstellen 

Tab. 35: Passwort 
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8.5.1 Simple Mode 

Im Untermenü „Simple Mode“ können die Sollwert und Messwert Einheiten eingesehen und geändert werden. 
Desweiteren ist es möglich einen Kalibrierungsfaktor einzugeben, wenn man ein anderes Medium als Wasser fördern 
will. 
 

 

Simple Mode Abb. 54: Simple Mode 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl "Sollwert Einheit" Zur Auswahl der Sollwert Art bzw. Einheit 

2 Auswahl "Messwert 

Einheit " 

Zur Auswahl der Messwerteinheit 

3 Auswahl "Kalibrierung" Auswahl zwischen Werkskalibrierung oder einem Skalierungsfaktor 

Tab. 36: Simple Mode 
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8.5.1.1 Sollwert Einheit 

 

HINWEIS! 

Die Änderung der Sollwerteinheit ist nur bei der Sollwertart 

„Volumenstrom“ möglich. „Drehzahl“ und „Stellgrad“ können nicht in 

der Einheit geändert werden. 

 

 

Sollwert Art Abb. 55: Sollwert Art 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl Sollwertart 

„Volumenstrom“ 

Zur Einstellung der Sollwertart „Volumenstrom“ mit Pfeiltasten ↑↓ selektieren 

und mit „Set“-Taste auswählen.  

2 Auswahl Sollwertart 

„Drehzahl“ 

Zur Einstellung der Sollwertart „Drehzahl“ mit Pfeiltasten ↑↓ selektieren und 

mit „Set“-Taste auswählen. 

3 Auswahl Sollwertart 

„Stellgrad“ 

Zur Einstellung der Sollwertart „Stellgrad“ mit Pfeiltasten ↑↓ selektieren und 

mit „Set“-Taste auswählen. 

Tab. 37: Sollwert Art 
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Sollwert Einheit Abb. 56: Sollwert Einheit 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 ml/min Auswahl der Sollwert Einheit ml/min mit der Set“-Taste auswählen. 

2 ml/h Auswahl der Sollwert Einheit ml/h mit der Set“-Taste auswählen. 

3 ul/min Auswahl der Sollwert Einheit ul/min mit der Set“-Taste auswählen. 

4 ul/h Auswahl der Sollwert Einheit ul/h mit der Set“-Taste auswählen. 

Tab. 38: Sollwert Einheit 
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8.5.1.2 Messwert Einheit 

 

Messwertart Abb. 57: Messwertart 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl Messwertart 

„Durchfluss“ 

Zur Einstellung der Sollwertart „Durchfluss“ mit Pfeiltasten ↑↓ selektieren und 

mit „Set“-Taste auswählen. 

2 Auswahl Messwertart 

„Drehzahl“ 

Zur Einstellung der Sollwertart „Drehzahl“ mit Pfeiltasten ↑↓ selektieren und 

mit „Set“-Taste auswählen. 

3 Auswahl Messwertart 

„Stellgrad“ 

Zur Einstellung der Sollwertart „Stellgrad“ mit Pfeiltasten ↑↓ selektieren und 

mit „Set“-Taste auswählen. 

Tab. 39: Messwert Art 

 

 

Messwert Einheit Abb. 58: Messwert Einheit 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl Messwerteinheit 

„Massestrom“ 

Zur Einstellung der Messwerteinheit „Massestrom“ mit Pfeiltasten ↑↓ 

selektieren und mit „Set“-Taste auswählen. 

2 Auswahl Messwerteinheit 

„Volumenstrom“ 

Zur Einstellung der Messwerteinheit „Volumenstrom“ mit Pfeiltasten ↑↓ 

selektieren und mit „Set“-Taste auswählen. 

3 Auswahl Messwerteinheit 

„akt. Volumenstrom“ 

Zur Einstellung der Messwerteinheit „akt. Volumenstrom“ mit Pfeiltasten ↑↓ 

selektieren und mit „Set“-Taste auswählen. 

Tab. 40: Messwert Einheit 
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Massestrom Einheit Abb. 59: Massestrom Einheit 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 kg/h Auswahl der Massestrom Einheit kg/h mit der Set“-Taste auswählen. 

2 kg/min Auswahl der Massestrom Einheit kg/min mit der Set“-Taste auswählen. 

3 kg/s Auswahl der Massestrom Einheit kg/s mit der Set“-Taste auswählen. 

4 g/h Auswahl der Massestrom Einheit g/h mit der Set“-Taste auswählen. 

5 g/min Auswahl der Massestrom Einheit g/min mit der Set“-Taste auswählen. 

6 g/s Auswahl der Massestrom Einheit g/s mit der Set“-Taste auswählen. 

7 mg/h Auswahl der Massestrom Einheit mg/h mit der Set“-Taste auswählen. 

8 mg/min Auswahl der Massestrom Einheit mg/min mit der Set“-Taste auswählen. 

9 mg/s Auswahl der Massestrom Einheit mg/s mit der Set“-Taste auswählen. 

10 special Auswahl der Massestrom Einheit special mit der Set“-Taste auswählen. 

Tab. 41: Massestrom Einheit 
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Volumenstrom Einheit Abb. 60: Volumenstrom Einheit 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 l/min Auswahl der Volumenstrom Einheit l/min mit der Set“-Taste auswählen. 

2 ml/h Auswahl der Volumenstrom Einheit ml/h mit der Set“-Taste auswählen. 

3 ml/min Auswahl der Volumenstrom Einheit ml/min mit der Set“-Taste auswählen. 

4 l/h Auswahl der Volumenstrom Einheit l/h mit der Set“-Taste auswählen. 

5 mm³/s Auswahl der Volumenstrom Einheit mm³/s mit der Set“-Taste auswählen. 

6 cm³/min Auswahl der Volumenstrom Einheit cm³/min mit der Set“-Taste auswählen. 

7 m³/h Auswahl der Volumenstrom Einheit m³/h mit der Set“-Taste auswählen. 

8 ul/min Auswahl der Volumenstrom Einheit ul/min mit der Set“-Taste auswählen. 

9 special Auswahl der Volumenstrom Einheit special mit der Set“-Taste auswählen. 

Tab. 42: Volumenstrom Einheit 
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Akt. Volumenstrom Einheit Abb. 61: Akt. Volumenstrom Einheit 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 l/min Auswahl der  Volumenstrom Einheit l/min mit der Set“-Taste auswählen. 

2 ml/h Auswahl der Volumenstrom Einheit ml/h mit der Set“-Taste auswählen. 

3 ml/min Auswahl der Volumenstrom Einheit ml/min mit der Set“-Taste auswählen. 

4 l/h Auswahl der Volumenstrom Einheit l/h mit der Set“-Taste auswählen. 

5 mm³/s Auswahl der Volumenstrom Einheit mm³/s mit der Set“-Taste auswählen. 

6 cm³/min Auswahl der Volumenstrom Einheit cm³/min mit der Set“-Taste auswählen. 

7 m³/h Auswahl der Volumenstrom Einheit m³/h mit der Set“-Taste auswählen. 

8 ul/min Auswahl der Volumenstrom Einheit ul/min mit der Set“-Taste auswählen. 

9 special Auswahl der Volumenstrom Einheit special mit der Set“-Taste auswählen. 

Tab. 43: Akt. Volumenstrom Einheit 
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8.5.1.3 Kalibrierung 

Die Pumpe WADose ist ab Werk auf Wasser kalibriert. Wird die WADose mit einem anderen Fluid betrieben, kann es zu 

Abweichungen der zu fördernden Mengen kommen. Für diesen Fall kann je Pumpenkopf eine Korrektur hinterlegt 

werden. Diese Korrektur kann z. B. mittels eines Bronkhorst Massedurchflussmessers oder einer Waage ermittelt und 

hier eingegeben werden. Der Faktor kann von 0,500 bis 2,000 verändert werden.  

 

 

Kalibrierung Abb. 62: Kalibrierung 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl 

„Werkskalibrierung“ 

Auswahl der Werkskalibrierkurve 

2 Auswahl 

„Benutzerkorrektur“ 

Auswahl der Benutzerkalibrierkurve 

3 Anzeige Faktor Zeigt die aktuelle Benutzerkorrektur an  

Tab. 44: Kalibrierung 
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HINWEIS! 

Ein falscher Korrekturfaktor kann zu einer fehlerhaften Dosierung 

führen. 

 

 

 

Kalibrierung Benutzerkorrektur Abb. 63: Kalibrierung Benutzerkorrektur 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Eingabe Korrekturfaktor Korrekturfaktor für z.B. andere Medien als Wasser. 

2 Möglicher Eingabebereich Faktoreingabe von 0,500 bis 2,000 

Tab. 45: Kalibrierung Benutzerkorrektur 
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8.5.2 Controlled Mode 

Im Untermenü „Controlled Mode“ werden die Regelparameter PID sowie Filter des Ausgangssignals angezeigt. Diese 
können mit Hilfe der Pfeiltasten ausgewählt und geändert werden. Desweiteren kann man in die Trendanzeige kommen. 
 

 

HINWEIS! 

Änderungen der Regelparameter haben direkten Einfluss auf die 

Regelung im Controlled Mode der WADose. Die Parameter werden 

im Bronkhorst Massedurchflussmesser gespeichert. 

 

 

Controlled Mode Abb. 64: Controlled Mode 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Wertefeld „Kp" Zeigt den Wert "Proportionalanteil" als Faktor 

2 Wertefeld "Ti" Zeigt den Wert "Integralanteil" in Sekunden 

3 Wertefeld "Td" Zeigt den Wert "Differentialanteil" in Sekunden 

4 Wertefeld "Sensor 

smoothing“ 

Dieser Faktor wird für die Entstörung des Signals verwendet, das vom 

Sensor-Schaltkreis kommt, bevor das Signal weiterverarbeitet wird. 

5 Wertefeld „Dyn. display 

filter“ 

Den benötigten Faktor zum dynamischen Displayfilter eingeben. 

6 Wertefeld „Stat. display 

filter“ 

Den benötigten Faktor zum statischen Displayfilter eingeben. 

7 Untermenü „Trend“ Die Trendanzeige erscheint, Soll- und Istwerte werden grafisch angezeigt. 

Tab. 46: Simple Mode 

 

 

HINWEIS! 

Weitere Informationen siehe Benutzerhandbuch "Betriebsanleitung 

digitale Massedurchfluss- und Druckmesser/-regler Parameter und 

Eigenschaften“ (Doc.-Nr. 9.19.023). 
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8.5.3 Purge Mode 

Im Untermenü „Purge Mode“ werden die Einstellungen zum Spülen vorgenommen. Der Spülmodus kann von 0…100% 
eingestellt werden. Desweiteren kann man die Zeit im Purge Timeout einstellen. 
Der „Purge Modus“ wird im Hauptmenü mit dem Drücken der Taste „Purge“ länger als 2 Sekunden aktiv. 

 

 

Purge Mode Abb. 65: Purge Mode 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 „Purge“ Einstellung Einstellung der „Purge“ Geschwindigkeit 0..100% 

2 Möglicher Eingabebereich Faktoreingabe von 0 bis 100% 

Tab. 47: Purge Mode 
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8.5.4 Purge Timeout 

 

Purge Timeout Abb. 66: Purge Timeout 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 „Purge Timeout“ 

Einstellung 

Einstellung der „Purge“ Dauer 0…30 min 

2 Möglicher Eingabebereich Faktoreingabe von 0 bis 30 min 

Tab. 48: Purge Timeout 
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8.6 Hardware 

Das Menü „Hardware“ dient zum Einstellen der externen Ein- und Ausgänge. Auch der Dosierbereich bzw. der 
eingesetzte Pumpenkopf wird hier eingestellt. 
 

 

Hardware Abb. 67: Hardware 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Menüpunkt "Pumpenkopf" Wechseln zum Menü Pumpenkopf 

2 Menüpunkt 

"Schnittstellen" 

Wechseln zum Menü Schnittstellen 

3 Menüpunkt "Drucksensor" Wechseln zum Menü Drucksensor 

4 Menüpunkt "Bronkhorst 

Sensor“ 

Wechseln zum Menü Bronkhorst Sensor, wenn ein Bronkhorst 

Massedurchflussmesser angeschlossen ist. 

5 Menüpunkt "Einstellungen 

sichern" 

Wechseln zum Menü Einstellungen sichern 

6 Menüpunkt "Einstellungen 

laden" 

Wechseln zum Menü Einstellungen laden 

7 Menüpunkt "Firmware 

update" 

Wechseln zum Menü Firmware update 

Tab. 49: Hardware 
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8.6.1 Pumpenkopf 

In Menü Pumpenkopf gibt es die Möglichkeit, einen der drei Pumpenköpfe auszuwählen. Dabei ist es besonders wichtig, 
den aktuell montieren Kopf zu selektieren. Dieser ist auf der Frontseite gekennzeichnet (150 ml, 250 ml oder 500 ml). Bei 
einem Pumpenkopfwechsel z.B. „150 ml“ auf „250 ml“, ist zwangsläufig auch eine manuelle Software-Umstellung 
notwendig. 
 
Die Pumpe WADose-Lite-HF ist in der Grundeinstellung auf „Smart Energy“ gestellt, was einen lastabhängigen, dadurch 

ruhigeren und sparsameren Motorlauf gewährleistet. Hierbei wird der Motorstrom in Abhängigkeit des Drucks und der 

Drehzahl angepasst. 

Sollte die Pumpe WADose-Lite-HF im Grenzbereich des maximal möglichen Drucks betrieben werden und/oder eine 

hohe Dynamik gefordert sein, können Schrittverluste am Motor und im ungünstigsten Fall ein Blockieren auftreten. Dies 

macht sich durch ein lautes und ungewohntes Laufgeräusch bemerkbar. Eine Beschädigung der Pumpe tritt dabei nicht 

auf. 

Durch Deaktivieren von “Smart Energy“ kann der Pumpenmotor lastunabhängig mit maximalem Strom betrieben werden, 

so dass auch ein Betrieb im Grenzbereich der Pumpe möglich ist. Das Betriebsgeräusch der Pumpe wird dadurch lauter 

und der Stromverbrauch wird höher. 

 

 

HINWEIS! 

Sachschäden durch Auswahl eines falschen Pumpenkopfes! Durch 

einen falsch gewählten Pumpenkopf kann es zu Sachschäden an 

der WADose kommen. 

Nur den passenden Pumpenkopf auswählen. 

 

 

Pumpenkopf Abb. 68: Pumpenkopf 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Anzeige Pumpenkopf 

„150 ml" 

Zeigt den auswählbaren Pumpenkopf sowie die aktuelle Skalierung 

2 Anzeige Pumpenkopf 

„250 ml" 

Zeigt den auswählbaren Pumpenkopf sowie die aktuelle Skalierung 

3 Anzeige Pumpenkopf 

„500 ml" 

Zeigt den auswählbaren Pumpenkopf sowie die aktuelle Skalierung 

4 Anzeige Kugelventile Zeigt die aktuell ausgewählten Kugelventile an  

Tab. 50: Pumpenkopf 

 
  



 

 Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

Bedienung und Software 
 

Betriebsanleitung - WADose-LITE-HF_V3.4_Rev.002.docx 99 

 

8.6.2 Schnittstellen 

Das Menü Schnittstellen dient der Bestimmung über eine externe Sollwertvorgabe bzw. über die ferngesteuerte 

Start/Stopp-Funktion. 

 

 

HINWEIS! 

Die Funktion „Absperrventil“ ist verknüpft mit Start und Stopp der 

WADose, d.h. bei gestarteter Pumpe ist ein angeschlossenes 

Ventil geschaltet. 

  

 

HINWEIS! 

Sachschaden durch falschen Anschluss oder Überlastung! 

Die Spannung des Schaltausgangs beträgt 24 Vdc mit einer max. 

Belastbarkeit von 0,5 A. 

Nur geeignete Ventile und Verbraucher anschließen, ggf. Polung 

beim Anschluss beachten. 

 

 

Schnittstellen Abb. 69: Schnittstellen 
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Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 
Auswahl "ext. Sollwert" 

Bei Aktivierung ist ein ext. Sollwert 0-10 V/4.20 mA (je nach Ausführung) 

möglich  

2 Auswahl "ext. Start/Stopp" Bei Aktivierung ist ein ext. Start/Stopp Signal für die Dosierpumpe möglich. 

3 
Auswahl „Absperrventil“ 

Bei Aktivierung ist ein ext. Absperrventil von der Dosierpumpe aus 

ansteuerbar, welches mit Start/Stopp geschaltet wird. 

4 Auswahl „ext. 

Drucksensor“ 

Bei Aktivierung ist die Anbindung eines ext. Drucksensors möglich. Mit der 

Pfeiltaste → sind weitere Untermenüs möglich. 

5 
Auswahl „RS-485“ 

Schnittstelle 

Bei Aktivierung ist die Kommunikation über RS-485 möglich. Die 

Kommunikationsparameter sind entsprechend in den Untermenüs 

einzustellen. 

6 
Auswahl „RS-232“ 

Schnittstelle 

Bei Aktivierung ist die Kommunikation über RS-232 möglich. Die 

Kommunikationsparameter sind entsprechend in den Untermenüs 

einzustellen. 

7 
Auswahl „USB“ 

Schnittstelle 

Bei Aktivierung ist die Kommunikation über USB möglich. Die 

Kommunikationsparameter sind entsprechend in den Untermenüs 

einzustellen. 

Tab. 51: Schnittstellen 

 

 

Einstellungen Kommunikation Abb. 70: Einstellung Kommunikation 
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8.6.2.1 Externer Sensor 

In Menü Externer Drucksensor können Einstellungen zum Drucksensor geprüft und geändert werden. 

 

 

HINWEIS! 

Der externe Drucksensor muss an Pin 13 der externen I/O-

Schnittstelle angeschlossen sein. 

  

 

HINWEIS! 

Sachschäden durch falschen Anschluss oder falsche Einstellung! 

Der Drucksensor dient u.a. der Sicherheitsabschaltung bei 

Überdruck. 

Nur Drucksensoren mit Signal 4-20 mA oder 0-10 V anschließen 

(abhängig vom Typ, WADose –U für Spannung oder –I für Strom). 

Der richtige Messbereichsendwert muss bei den 

Drucksensoreinstellungen eingestellt sein. 

Der externe Drucksensor muss am Ausgang der Pumpe 

mechanisch verbunden sein. 

 

 

Warnhinweis Drucksensor Abb. 71: Warnhinweis Drucksensor 

 

Die Meldung wird durch Drücken der SET-Taste länger als 2 Sekunden bestätigt, daraufhin kommt man in die 
Einstellmöglichkeiten des Drucksensors. 
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Schnittstellen Abb. 72: Schnittstellen 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Einstellung „Einheit“ Einheitenauswahl in „bar“ oder „psi“. 

2 Einstellung „Messbereich“ Messbereichseingabe des externen Drucksensors 

3 Einstellung „Offset“ Eingabe eines Offsets/Nullpunktkorrektur  

4 Einstellung „max. Druck“ Eingabe des maximalen Drucks zur Druckabschaltung 

5 Einstellung „min. Druck“ Eingabe des minimalen Drucks zur Unter-Druckabschaltung 

(Trockenlaufabschaltung) 

6 Einstellung „Verzögerung“ Eingabe einer Verzögerungszeit. Gilt nur für den minimalen Druck! 

7 Einstellung „Einheit“ Einheitenauswahl in „bar“ oder „psi“. 

Tab. 52: Schnittstellen 
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8.6.3 Drucksensor 

Druckleitungen und -bauteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr an unter Druck stehenden Leitungen und 
Bauteilen! 

Durch zu hohe „max. Druck“ Grenzwert können Komponenten 
bersten oder Flüssigkeiten unter hohem Druck austreten und 
Schnittverletzungen verursachen oder tief in den Körper 
eindringen. 

→ Bei Erkennen von Undichtigkeiten oder Beschädigungen an 
Druckleitungen oder Bauteilen das Gerät sofort abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal ausgeführt werden. 

→ Vor Beginn von Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen zuerst 
die Druckanlage drucklos machen, Druckspeicher entspannen 
und die Druckanlage auf Druckfreiheit prüfen. 

→ Zulässige Druckeinstellungen stets einhalten. 

→ Zur korrekten Montage gehört auch das spezifische Auswählen 
der passenden Schläuche, Verbindungen, Dichtmittel und Rohre 
nach den entsprechenden Technischen Daten. Alle verwendeten 
Komponenten müssen den Anforderungen entsprechen. 

→ Die Angaben der Betriebsanleitung sind einzuhalten. 

→ Den Wert "max. Grenze" der Prozessanordnung angepasst 
einstellen. 

  

 

HINWEIS! 

Der externe Drucksensor muss an Pin 13 der externen I/O-

Schnittstelle angeschlossen sein. 

  

 

HINWEIS! 

Sachschäden durch falschen Anschluss oder falsche Einstellung! Der 

Drucksensor dient u.a. der Sicherheitsabschaltung bei Überdruck. 

Nur Drucksensoren mit Signal 4-20 mA oder 0-10 V anschließen 

(abhängig vom Typ, WADose –U für Spannung oder –I für Strom). 

Der richtige Messbereichsendwert muss bei den 

Drucksensoreinstellungen eingestellt sein. 

Der externe Drucksensor muss am Ausgang der Pumpe mechanisch 

verbunden sein. 
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In Menü Drucksensor können Einstellungen zum Drucksensor geprüft und geändert werden. 
 

 

Warnhinweis Drucksensor Abb. 73: Warnhinweis Drucksensor 

 
Die Meldung wird durch Drücken der SET-Taste länger als 2 Sekunden bestätigt, daraufhin kommt man in die 
Einstellmöglichkeiten des Drucksensors. 
 
 

 

Drucksensor Abb. 74: Drucksensor 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Einstellung „Einheit“ Einheitenauswahl in „bar“ oder „psi“ 

2 Einstellung „Messbereich“ Messbereichsendwert des integrierten Drucksensors 

3 Einstellung „Offset“ Eingabe eines Offsets  

4 Einstellung „max. Druck“ Eingabe des maximalen Drucks zur Druckabschaltung 

5 Einstellung „min. Druck“ Eingabe des minimalen Drucks zur Unter-Druckabschaltung 

(Trockenlaufabschaltung) 

6 Einstellung „Verzögerung“ Eingabe einer Verzögerungszeit. Gilt nur für den minimalen Druck! 

Tab. 53: Drucksensor 
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8.6.4 Bronkhorst Sensor 

Für die Betriebsart Controlled Mode werden die benötigten Einstellungen im Menü „Bronkhorst Sensor“ und den 
nachgeordneten Untermenüs vorgenommen. 
 

 

HINWEIS! 

Weitere Informationen siehe Benutzerhandbuch "Betriebsanleitung 

digitale Massedurchfluss- und Druckmesser/-regler Parameter und 

Eigenschaften“ (Doc.-Nr. 9.19.023). 

  

 

HINWEIS! 

Der Messbereich ist abhängig vom angeschlossenen 

Massedurchflussmesser 

 

 

Bronkhorst Sensor Abb. 75: Bronkhorst Sensor 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Einstellung „Messbereich“ Messbereich des Bronkhorst Massedurchflussmessers anpassen 

2 Einstellung „Einheit“ Messbereichseinheit einstellen 

3 Einstellung „Sollwert 

Quelle“ 

Schaltet zwischen verschiedenen Möglichkeiten der Sollwertvorgabe um, z.B. 

„BUS/WADose“ für digitalen Betrieb oder „WADose“ für Sensor mit Profibus 

Interface und keiner Profibus Verbindung. 

4 Einstellung 

„Signalanpassung“ 

Stellgröße des Bronkhorst Massedurchflussmessers auf 0...10V anpassen 

5 Einstellung 

„Nullpunktabgleich“ 

Nullpunkt des Bronkhorst Massedurchflussmessers einstellen 

6 Einstellung „Zähler“ Aktivieren/Einstellen des Zählers 

7 Einstellung „Alarm“ Aktivieren/Einstellen des Alarms 

Tab. 54: Bronkhorst Sensor 

 
  



 

Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

Bedienung und Software 
 

106 Betriebsanleitung - WADose-LITE-HF_V3.4_Rev.002.docx 

 

8.6.4.1 Messbereich Einheit 

Im Menü „Messbereich Einheit“ gibt es die Möglichkeit zwischen drei verschiedenen „Einheits-Typen“ zu wählen. 

 

 

Messbereich Einheit Abb. 76: Messbereich Einheit 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Einstellung „Massestrom“ Massestrom Einheit anpassen 

2 Einstellung „Volumenstrom“ Volumenstrom Einheit anpassen 

3 Einstellung „Akt. Vol.strom“ Aktive Volumenstrom Einheit anpassen 

Tab. 55: Messbereich Einheit 

 

 

Massestrom Einheit Abb. 77: Massestrom Einheit 
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HINWEIS! 

Die Volumenstromauswahl ist mit einer fest definierten Dichte 

verknüpft. Diese kann spezifisch nach eingesetzter Flüssigkeit 

eingegeben werden. Dieser feste Wert erscheint somit auch als 

Dichtewert im Hauptmenü. 

Weitere Informationen siehe Benutzerhandbuch "Betriebsanleitung 

digitale Massedurchfluss- und Druckmesser/-regler Parameter und 

Eigenschaften“ (Doc.-Nr. 9.19.023). 

 

 

Volumenstrom Einheit Abb. 78: Volumenstrom Einheit 

 
 

 

HINWEIS! 

Die Akt. Vol. Stromauswahl arbeitet mit der aktuell gemessenen 

Dichte des Bronkhorst Massedurchflussmessers. Dieser 

gemessene Wert erscheint somit auch als Dichtewert im 

Hauptmenü. 

Weitere Informationen siehe Benutzerhandbuch "Betriebsanleitung 

digitale Massedurchfluss- und Druckmesser/-regler Parameter und 

Eigenschaften“ (Doc.-Nr. 9.19.023). 

 

 

Akt. Volumenstrom Einheit Abb. 79: Volumenstrom Einheit 
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8.6.4.2 Sollwert Quelle 

Im Menü „Sollwert Quelle“ wird die Ansteuerung der WADose eingestellt. 

 

 

HINWEIS! 

Bus/WADose“ Einstellung für digitale Ansteuerung via Bus des 

Bronkhorst Massedurchflussmessers im „Controlled Mode“. 

„WADose“ Einstellung für Ansteuerung via Bedientastatur der 

WADose im „Controlled Mode“. 

„Analog IN“ Einstellung für Ansteuerung via analog Signale des 

Bronkhorst Massedurchflussmessers im „Controlled Mode“. 

Weitere Informationen siehe Benutzerhandbuch "Betriebsanleitung 

digitale Massedurchfluss- und Druckmesser/-regler Parameter und 

Eigenschaften“ (Doc.-Nr. 9.19.023). 

 

 

Sollwert Quelle Abb. 80: Sollwert Quelle 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Bus/WADose Einstellung für digital Ansteuerung via Bus des Bronkhorst 

Massedurchflussmessers im „Controlled Mode“ 

2 WADose Einstellung für Ansteuerung via Bedientastatur der WADose im „Controlled 

Mode“ 

3 Analog IN Einstellung für Ansteuerung via analog Signale des Bronkhorst 

Massedurchflussmessers im „Controlled Mode“ 

Tab. 56: Sollwert Quelle 
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8.6.4.3 Signalanpassung 

Im Menü „Signalanpassung“ wird die notwendige Anpassung des Regelausgangs eines Bronkhorst 

Massedurchflussmessers (z.B. mini-Cori Flow) automatisch vorgenommen. Zum Betrieb mit der WADose wird die 

Stellgröße des Gerätes auf 0-10 V justiert. Der Abgleich ist mit Messgeräten von Bronkhorst, die Platinen des Typs MBCII 

und MBC3 benutzen, möglich (Stand 05/2019). 

 

 

Signalanpassung Abb. 81: Signalanpassung 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl “Routine starten” Startet den automatischen Abgleich der Stellgröße auf 0-10V.  

„Set“-Taste >2s gedrückt halten. 

2 Warnhinweis Zeigt einen Warnhinweis 

3 Hinweis Hinweisfeld weist auf die Durchführung hin  

Tab. 57: Signalanpassung 
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8.6.4.4 Nullpunktabgleich 

Im Menü „Nullpunktabgleich“ kann ein Abgleich des Nullpunktes eines Bronkhorst Massedurchflussmessers (z.B. mini-

Cori Flow) automatisch vorgenommen werden. 

 

 

HINWEIS! 

Das unsachgemäße Einstellen des Nullpunktes hat einen 

deutlichen Einfluss auf die Genauigkeit des angeschlossenen 

Sensors. Das Einstellen muss ohne Durchfluss und möglichst unter 

Prozessbedingungen vorgenommen werden! 

 

 

Nullpunktabgleich Abb. 82: Nullpunktabgleich 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl “Routine starten” Startet den automatischen Abgleich des Nullpunktes. „Set“-Taste >2  Sek. 

gedrückt halten. 

2 Warnhinweis Zeigt einen Warnhinweis 

3 Hinweis Hinweisfeld weist auf die Durchführung hin  

Tab. 58: Nullpunktabgleich 
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8.6.4.5 Zähler 

Im Menü „Zähler“ kann ein Zähler mit Hilfe eines Bronkhorst Massedurchflussmessers (z.B. mini-Cori Flow) eingestellt 

werden. 

 

 

Zähler Abb. 83: Zähler 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl „Aus” Deaktiviert den Zähler 

2 Auswahl „Aufwärts” Aktiviert das Zählen des Zählers 

3 Auswahl und Einstellung 

„Bis Limit” 

Aktiviert den Zähler im Zusammenhang mit einem definierbaren Limit 

4 Wert Aktueller Zählerwert. Wenn dieser Unterpunkt ausgewählt ist, wird der Wert 

bei Drücken der „Set“-Taste auf Null gesetzt 

5 Einstellung „Einheit” Einheit des Zählers einstellen 

6 Einstellung „Reset Einst.” Quellen für den Reset des Zählers an – und abwählen 

Tab. 59: Zähler 
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Zähler Limit Abb. 84: Zähler Limit 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Einstellung „Limit“ Eingabe des Limits des Zählers 

2 Auswahl „SP = 0 bei 

Limit“ 

Setzt den Sollwert beim Erreichen des Limits auf Null.  

3 Einstellung „Control Gain“ Funktion um Überfahren des Zähler-Limits zu vermeiden. 

Tab. 60: Zähler Limit 

 

 

Zähler Einheit Abb. 85: Zähler Einheit 
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Zähler Reset Abb. 86: Zähler Reset 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl „Taste LFC“  Reset Alarm und Zähler über Taste am Messgerät 

2 Auswahl „Automatik“ Reset Alarm und Zähler automatisch nach Erreichen des Limits 

3 Auswahl „Hauptmenü“ Reset Alarm und Zähler über das Hauptmenü  

4 Auswahl „Extern“ Reset Alarm und Zähler über Schnittstelle 15-polig 

Tab. 61: Zähler Reset 
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8.6.4.6 Alarm 

Im Menü „Alarm“ kann ein Alam mit Hilfe eines Bronkhorst Massedurchflussmessers (z.B. mini-Cori Flow) generiert 

werden. 

 

 

Alarm Abb. 87: Alarm 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Einstellung „Modus” Spezifische Alarmmodi vom Bronkhorst Massedurchflussmesser 

aktivieren/deaktivieren 

2 Auswahl „Reset” Durch Drücken der Set-Taste werden die BHT-Alarme Min/Max, Response 

und PowerUp zurück gesetzt 

3 Einstellung „Verzögerung” Einstellung der Verzögerung 

4 Einstellung „Min” Eingeben eines unteren Grenzwertes 

5 Einstellung „Max” Eingeben eines oberen Grenzwertes 

6 Auswahl „SP = 0 bei 

Alarm” 

Sollwert auf Null bei BHT-Alarm 

7 Auswahl „Reset Einst.” Mögliche Reset-Optionen des BHT-Alarms an -und abwählen 

Tab. 62: Alarm 
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Alarm Modus Abb. 88: Alarm Modus 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl „Aus“ Deaktivieren der BHT-Alarme Min/Max, Response und PowerUp 

2 Auswahl „Min/Max“ Alarm basierend auf absoluten Werten 

3 Auswahl „Response“ Alarm basierend im Bezug zum Sollwert 

4 Auswahl „PowerUp“ Alarm wenn das Instrument eingeschaltet wird 

Tab. 63: Alarm Modus 

 

 

Alarm Verzögerung Abb. 89: Alarm Verzögerung 

 
Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Alarm Verzögerung Einstellung der Alarm Verzögerung 0..100 % 

2 Möglicher Eingabebereich Zeiteingabe von 0 bis 255 Sekunden 

Tab. 64: Alarm Verzögerung 

 

  



 

Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

Bedienung und Software 
 

116 Betriebsanleitung - WADose-LITE-HF_V3.4_Rev.002.docx 

 

 

Alarm Min Abb. 90: Alarm Min 

 
Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Alarm Min Einstellung des Alarm Min 0..130 % 

2 Möglicher Eingabebereich Min Alarmeingabe von 0 bis 130 % 

Tab. 65: Alarm Min 

 

 

Alarm Max Abb. 91: Alarm Max 

 
Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Alarm Min Einstellung des Alarm Max 0..130 % 

2 Möglicher Eingabebereich Min Alarmeingabe von 0 bis 130 % 

Tab. 66: Alarm Max 
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Alarm Reset Abb. 92: Alarm Reset 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl „Taste LFC“  Reset der BHT-Alarme Min/Max, Response und PowerUp über Taste am 

Messgerät 

2 Auswahl „Automatik“ Reset der BHT-Alarme Min/Max, Response und PowerUp automatisch nach 

dem das Signal wieder im definierten Bereich ist 

3 Auswahl „Hauptmenü“ Reset der BHT-Alarme Min/Max, Response und PowerUp über das 

Hauptmenü  

4 Auswahl „Extern“ Reset der BHT-Alarme Min/Max, Response und PowerUp über Schnittstelle 

15-polig 

Tab. 67: Alarm Reset 
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8.6.5 Einstellungen sichern 

Das Menü „Einstellungen sichern“ dient zum Sichern aller vorgenommenen Parameter in der WADose. 

 

 

Einstellungen sichern Abb. 93: Einstellungen sichern 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl 

“Benutzerparameter” 

Startet das Speichern der Benutzerparameter. „Set“-Taste >2s Sek. gedrückt 

halten. 

2 Hinweis Hinweisfeld weist auf die Durchführung hin  

Tab. 68: Einstellungen sichern 
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8.6.6 Einstellungen laden 

Das Menü „Einstellungen laden“ dient zum Laden der Benutzer- oder Werksparameter. 

 

 

Einstellungen laden Abb. 94: Einstellungen laden 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl 

“Benutzerparameter” 

Startet das Laden der Benutzerparameter. „Set“-Taste >2s Sek. gedrückt 

halten. 

2 Auswahl 

“Werksparameter” 

Startet das Laden der Werksparameter. „Set“-Taste >2s Sek. gedrückt halten. 

3 Hinweis Hinweisfeld weist auf die Durchführung hin  

Tab. 69: Einstellungen laden 
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8.7 Sprache 

Im Menü „Sprache“ kann die bevorzugte Menüsprache ausgewählt werden. 

 

 

Sprache Abb. 95: Sprache 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Auswahl für verschiedene 

Sprachen  

Auswahl der bevorzugten Sprache durch Betätigen der Taste „Set“. 

Tab. 70: Sprache 
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8.8 Info 

Das Menü „Info“ zeigt verschiedene Informationen über Status und Parameter der WADose. Einige Informationen sind im 

Falle von einer Störung oder für Servicezwecke hilfreich. 

 

 

Info Abb. 96: Info 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Info (1/2)  Anzeige Informationen (z.B. Seriennummer, Firmware-Version, etc.)  

2 Info (2/2) Anzeige Informationen (z.B. Betriebsstunden WADose, Betriebsstunden 

Motor, etc.) 

Tab. 71: Info 
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8.8.1 Flowplot 

Nur in der Betriebsart Controlled Mode gelangt man nach dem Info Menü 2, durch drücken der Pfeiltaste → in das 

nachfolgend beschriebene Menü Flowplot. 

 

Dieses Menü steht nur in der Betriebsart Controlled Mode zur Verfügung. In diesem speziellen Modus kann der Bronkhorst 

Massedurchflussmesser über RS232 und PC mit der Bronkhorst Software FlowDDE bzw. Flowplot gesteuert werden. Die 

Pumpe WADose reagiert auf den analogen Stellgrad des Massedurchflussmessers und ignoriert die fehlende RS232-

Kommunikation. Dieses Menü ist für Servicefälle und nicht für Dauerbetrieb vorgesehen. Nach Aus- und Wiedereinschalten 

der WADose ist diese Funktion wieder inaktiv. 

 

 

Flowplot Warnhinweis Abb. 97: Flowplot Warnhinweis 

 

 

Flowplot  Abb. 98: Flowplot  

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Anzeige „Stellgrad“ Zeigt die aktuelle Motorauslastung an 

2 Anzeige „Drehzahl“ Zeigt die aktuelle Motordrehzahl an. 

3 Anzeige „Druck“ Zeigt den aktuellen Druck an. 

Tab. 72: Flowplot 
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8.9 Anzeige 

Im Menü „Anzeige“ kann das bevorzugte Design ausgewählt werden. 

 

 

Anzeige Menü Abb. 99: Anzeige Menü 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Design 1 Auswahl Design 1 

2 Design 2 Auswahl Design 2 

3 Design 3 Auswahl Design 3  

4 Design 4 Auswahl Design 4 

5 Helligkeit Displayhelligkeit einstellen 

6 
Menü Timeout Automatischen Sprung zurück ins Hauptmenü, nach einer definierten Zeit 

ohne Eingabe, festlegen 

Tab. 73: Anzeige Menü 
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Anzeige Darstellungsvarianten Abb. 100: Anzeige Darstellungsvarianten 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung 

1 Sollwert Eingabe des Sollwertes über Bedientastatur  

2 Druckanzeige Aktuell gemessener Druck (ausgangsseitig) 

3 
Optionale 

Temperaturanzeige  

Anzeige der aktuellen Temperatur der Flüssigkeit (nur möglich mit Bronkhorst 

Massedurchflussmesser) 

4 Status Anzeige Aktueller Betriebsstatus (gestoppt, gestartet, Purge) 

5 Auslastung  Prozentuale Auslastung der Pumpe 

6 

aktuelle Motordrehzahl/ 

Optionale Istwertanzeige  

Anzeige der aktuellen Motordrehzahl 

Alternativ: Anzeige des aktuellen Durchflusses (nur möglich mit Bronkhorst 

Massedurchflussmesser) 

7 
Optionale Dichteanzeige Anzeige der aktuellen Dichte der Flüssigkeit (nur möglich mit Bronkhorst 

Massedurchflussmesser) 

8 
Mode- und Pumpenkopf- 

Anzeige 

Anzeige des aktuellen Modus und selektierten Pumpenkopfes 

9 aktuelle Motordrehzahl Anzeige der aktuellen Motordrehzahl 

10 
Zähler Anzeige des aktuellen Zählerwertes (nur möglich mit Bronkhorst 

Massedurchflussmesser) 

11 
Limit Anzeige des aktuellen Limits des Zählers (nur möglich mit Bronkhorst 

Massedurchflussmesser) 

Tab. 74: Anzeige Darstellungsvarianten 
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9 WADose Fernbedienung 

Die Pumpe WADose kann neben der direkten Bedienung über die Tastatur auch mittels analogen Signalen oder über 
eine serielle Schnittstelle RS-232 fernbedient werden. Dazu ist eine richtige Beschaltung der jeweiligen rückseitigen 
Anschlüsse notwendig. 
 

 

HINWEIS! 

Fehler, die zur Abschaltung der Pumpe führten, können nicht über 

Analogsignale oder die RS-232 Schnittstelle gelöscht werden. 

Grundsätzlich hat das Quittieren eines Fehlers direkt über die 

Tastatur zu erfolgen. 

 

9.1  WADose über Analogsignale fernbedienen 

Die analogen Signale für Soll- und Istwerte sowie ggf. ein digitales Signal für die Start/Stopp-Funktion werden über die 

rückseitige Buchse I/O angeschlossen. (siehe Kapitel 7.6.2). 

Die dazu notwendigen Signale sind: 

 4…20 mA bei Typ WADOSE-..-..-I-.. 

 0-10 V bei Typ WADOSE-..-..-U-.. 

 +24 Vdc als Schaltsignal (Start/Stopp) 

 

 

ACHTUNG! 

Sachschaden durch falschen Anschluss! 

Durch falschen Anschluss der Buchse I/O kann es zu 
Sachschäden an der WADose oder steuernden Geräten (PC, SPS, 
PLS, etc.) kommen. 

→ Anschlussplan beachten. (siehe Kapitel 7.6.2) 

→ Auf passende Signale (4…20 mA oder 0-10 V) achten. 

 
Die Signale eines optional angeschlossenen Durchflusssensors sind von der WADose unabhängig und müssen je nach 
Sensortyp gewählt werden. Zweckmäßigerweise sollte der Sensor die gleichen Analogsignale wie die WADose 
verwenden. 
 
Die für einen Betrieb mit externen Analogsignalen notwendigen Einstellungen sind in der Dosierpumpe zu prüfen bzw. 

einzutragen. Die aktivierte analoge Sollwertvorgabe hat gegenüber Sollwertvorgaben über Tastatur oder der RS-232 

Schnittstelle Priorität, d.h. andere Eingaben werden ignoriert. 
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9.2  WADose über RS-232 fernbedienen 

Parallel zur Bedienung über die Tastatur lässt sich die WADose mittels der RS-232 Schnittstelle fernsteuern. Der dazu 

notwendige Anschluss zu einem PC bzw. übergeordneten Datensystem erfolgt an dem rückseitigen 9-pol. SUB-D Stecker 

„RS-232“ mit folgender Belegung (DCE): 

 
Pin Bezeichnung Beschreibung 

2 TxD Transmit Data 

3 RxD Receive Data 

5 0V, GND Signalmasse 

Tab. 75: RS-232 - Anschlussbelegung 

 

Der Anschluss an einen PC bzw. Rechner (DCE) kann über ein Kabel 9-pol. Sub-D-Buchse auf 9-pol. Sub-D-Buchse und 

Belegung 1:1 erfolgen. Alternativ ist ein Anschluss mittels Sub-D-Kabel Stecker/Buchse 1:1 und einem 9-pol. „Gender-

Changer“ möglich. 

 

Die Einstellungen der Schnittstelle sind: 

 4.800, 9.600, 14.400, 19.200, 38.400, 57.600 oder 115.200 Bit/s 

 8 Zeichenbits 

 kein Paritätsbit 

 1 Stoppbit 

 keine Datenflusssteuerung (Handshake) 

 

Die Einstellung der Baudrate kann an der WADose geändert werden. 

Befehle an die WADose werden generell vom Rechner gesendet. Die WADose sendet nur auf Anfrage des Rechners, dies 

betrifft auch Fehler- und Statusmeldungen. Die Übertragung der Zeichen erfolgt im Klartext (ASCII) nach DIN 66022 und 

DIN 66003, Codepage 1. Befehle sind an die NAMUR-Empfehlung NE28 für MSR-Einzelgeräte angelehnt.  

 

Folgende Regeln gelten für die Kommunikation: 

 Generell werden Befehle vom Datensystem (PC) an die WADose gesendet.  

 Die Pumpe WADose sendet ausschließlich auf Anfrage des Datensystems (PC). 

 Befehle werden in Groß- oder Kleinbuchstaben übertragen (case insensitive). 

 Jede Befehls- und Antwortzeile wird mit CR LF (Code dez. 13, 10) abgeschlossen. 

 Befehl und ggf. folgende Parameter werden durch ein Leerzeichen getrennt. 

 Die Übertragung von Prozesswerten (Ganzzahl oder Fließkomma) erfolgt im Klartext. Dezimaltrennzeichen bei 
Fließkommazahlen ist der Punkt (Code dez. 48).  

 Prozesswerte werden mit physikalischer Einheit übertragen und durch ein Leerzeichen voneinander getrennt. 

 Vorzeichen und Werte schließen einander an. Ein positives Vorzeichen (+) kann entfallen. 

 

Der komplette Befehlssatz sowie mögliche Fehler- und Statusmeldungen befinden sich in Kapitel 9.4. 
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Einige Beispiele für die Kommunikation über RS232: 

 
Abfragen des Druckes: IN_PV_1 

Antwort: 123.4 bar 

Setzen des Sollwerts: OUT_SP_1 50 

Antwort: OK 

Starten der Pumpe: START 

Antwort: OK 

Abfrage Status: STATUS 

Antwort: 1 PUMP STARTED 

Fehlerhafter Befehl: OT_SP_1 50 

Antwort: -3 UNKNOWN COMMAND 

 

 

HINWEIS! 

Eingaben über die Tasten und Befehle über die RS-232 

Schnittstelle werden gleichwertig behandelt und ausgeführt. 
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9.3  WADose über USB fernbedienen 

Die Ansteuerung der WADose über den USB erfolgt mit einem virtuellen COM-Anschluss auf der Rechnerseite. Der Rech-

ner wird mit einem USB-Kabel (Länge max. 3 m, USB 1.0/2.0 Stecker Typ A auf Typ B) mit der WADose verbunden. 

Folgende Beschreibung zeigt die Einrichtung bzw. Installation am Beispiel des Betriebssystems Windows ® ab Version 

XP. Es sind keinerlei optionale Treiber von Drittanbietern nötig. 

 

 

3. Die eingeschaltete Pumpe WADose meldet sich nach 

dem Anschluss am USB-Port des Rechners an und 

installiert die Treiber für die virtuelle serielle Schnittstelle 

(COM x) automatisch (Abb. 101). 

 

Gerätetreiberinstallation Abb. 101: Gerätetreiberinstallation 

  

 

4. Nach erfolgreicher Installation der Gerätetreiber ist die 

Schnittstelle unter „Anschlüsse (COM & LPT)“ im Gerä-

temanager von Windows ® zu finden (Abb. 102). 

Gerätemanager Abb. 102: Gerätemanager 

  

 

5. Die ggf. notwendigen Einstellungen zur virtuellen seriel-

len Schnittstelle können ebenso im Gerätemanager nach 

geforderten bzw. an der WADose eingestellten Spezifika-

tionen gesetzt werden (Abb. 103). 

 

Einstellungen USB Serial Port Abb. 103: Gerätetreiberinstallation 
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6.  Die Pumpe WADose kann nun wie im Kapitel 9.2 be-

schrieben mittels des Rechners angesteuert und bedient 

werden. Befehle von USB sind gegenüber Befehlen von 

RS232 oder der Bedienung über die Tastatur gleichbe-

rechtigt.  

 

Die Einstellungen der Schnittstelle sind: 

 

 4.800, 9.600, 14.400, 19.200, 38.400, 57.600 
oder 115.200 Bit/s 

 8 Zeichenbits 

 kein Paritätsbit 

 1 Stoppbit 

 keine Datenflusssteuerung (Handshake) 

 

Die Einstellung der Baudrate kann an der WADose ge-

ändert werden (Abb. 104). 

Gerätemanager Abb. 104: Gerätemanager 
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9.4 Befehlssatz RS-232 
 

 
 

Nachfolgend sind mögliche Lese- und Schreibbefehle gelistet. Grundsätzlich sendet die Pumpe WADose nach

jedem Befehl einen Wert, einen Status oder eine Fehlermeldung zurück.

Befehl Par. Bedeutung Rückgabewert

IN_PV_1 kein Aktueller Druck mit Einheit (bar/psi), interner Sensor xxx.x bar/psi

Aktueller Druck mit Einheit (bar/psi), externer Sensor ext. xxx.x bar/psi

IN_PV_2 kein Aktueller Istwert mit Einheit (je nach Modus und Skalierung) xxx.x yy

IN_PV_3 kein Aktuelle Dichte mit Einheit (kg/m3) * xxxx.x kg/m3

IN_PV_4 kein Aktuelle Temperatur mit Einheit (°C )* xx.x C

IN_PV_5 kein Pumpenkopf Skalierbereich ** 1, 2 oder 3

IN_PV_6 kein Aktueller Stellgrad xxx %

IN_PV_7 kein Zähler-Wert & Einheit abfragen x.xxx yy

IN_SP_1 kein Aktuelle Stellgrösse bzw. Sollwert (je nach Modus) xxx.xx yy

IN_MODE_1 kein Aktuell gewählter Modus

Simple mode 0

Druckmodus 1

Controlled mode 2

Purge 3

Nullpunktjustage 4

Valve Config 5

Kalibriermodus 6

Servicemodus 7

Firmware Update 8

FlowPlot Modus 9

IN_HIL_1 kein Messbereichsendwert mit Einheit (je nach Modus) xxx.x yy

STATUS kein Statusabfrage

Pumpe gestoppt, kein Fehler 0 PUMP STOPPED NO ERROR

Pumpe gestartet 1 PUMP STARTED

Pumpe ist nicht im Modus 0, 1 oder 2 -1 NO CONTROL MODE

Kein Durchflussregler angeschlossen -2 NO LFC

Grenze max. Druck erreicht -7 MAX. PRESSURE

Grenze min. Druck unterschritten -8 MIN. PRESSURE

Temperatur Motortreiber zu hoch -9 STEPPER TEMP HIGH

Interne Sicherung defekt -10 FUSE_1

Fehler Motortreiber -11 MOTOR DRIVE ERROR

Durchflussregler: Zählerlimit erreicht* -12 BHT: BATCH COUNTER LIMIT

Durchflussregler: Soll/Istwertabweichung min.* -13 BHT: RESPONSE MIN ALARM

Durchflussregler:  Soll/Istwertabweichung max.* -14 BHT: RESPONSE MAX ALARM

Durchflussregler: Minimum Alarm* -15 BHT: MIN ALARM

Durchflussregler: Maximum Alarm* -16 BHT: MAX ALARM

ext. Drucksensor: Drahtbruch (nur 4-20 mA) -17 EXT. P-SENSOR

START kein Starten der Pumpe OK

STOP kein Stoppen der Pumpe OK

RESET 1, 2 Druck/BHT-Zähler bzw. Alarm quittieren OK

OUT_SP_1 xxx.xx Setzen der Stellgrösse bzw. Sollwert, int. Sollwertvorgabe OK

OUT_PV_5 1, 2, 3 OK

Je nach Lese- oder Schreibbefehl und momentaner Situation kann statt des normalen Rückgabewertes eine

Fehlermeldung in Bezug auf den Befehl ausgegeben werden:

Fehlercodes

Unbekannter Befehl -3 UNKNOWN COMMAND

Ausserhalb des Bereichs -4 OUT OF RANGE

Nicht zulässig -5 NOT ALLOWED

Nicht vorhanden -6 NOT AVAILABLE

* nur mit angeschlossenem Durchflussmesser Typ mini-Cori Flow

** nur WADose -HP im Massemodus oder Volumenmodus und ext. Sollwert

Pumpenkopf Skalierbereich setzen: (1-100%, 2-25%, 3-5%)**
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9.5 Befehlssatz Modbus 
 

 

Konfiguration: Adresse 3 (kofigurierbar), Baudrate 19200 (konfigurierbar), Parität gerade (nicht konfigurierbar), Big Endian

RS485-Standardpinbelegung (PIN4 - B, PIN5 - A, PIN8 - 0V) , externe Terminierung notwendig

Unterstützte Modbus-Funktionen: READ HOLDING REGISTERS (03), WRITE SINGLE REGISTERS (06), WRITE MULTIPLE REGISTERS (16)

Nachfolgend sind mögliche Lese- und Schreibparameter gelistet. 

HEX Dez.

Pressure float 4 R 0x0002..0x0003 2..3 Aktueller Druck, interner oder externer Sensor x.x (bar/psi)

Pressure unit string 3 (4) R 0x0004..0x0005 4..5 Druckeinheit "bar", "psi", "n/a"

Messure float 4 R 0x0006..0x0007 6..7 Aktueller Istwert x.x (je nach Modus)

Messure unit string 7 (8) R 0x0008..0x000B 8..11 Istwerteinheit (je nach Modus) "ml/min", "g/min", ..., "n/a"

Density float 4 R 0x000C..0x000D 12..13 Aktuelle Dichte (kg/m³) * x.x (kg/m³)

Temperature float 4 R 0x000E..0x000F 14..15 Aktuelle Temperatur(°C ) * x.x (°C)

Setpoint actual float 4 R 0x0010..0x0011 16..17 Aktuelle Stellgrösse bzw. Sollwert x.x (je nach Modus) 

Setpoint max. float 4 R 0x0012..0x0013 18..19 Messbereichsendwert (je nach Modus) x.x (je nach Modus)

Setpoint unit string 7 (8) R 0x0014..0x0017 20..23 Sollwerteinheit (je nach Modus) "ml/min", "g/min", ..., "n/a"

Control value actual float 4 R 0x0018..0x0019 24..25 Aktueller Stellgrad (je nach Modus) 0,0..100,0 (%)

Scaling range actual char 2 R 0x001A 26 Pumpenkopf Skalierbereich ** 1 - 100 % (Standard)

2 - 25 %

3 - 5 %

Control mode actual char 2 R 0x001B 27 Aktuell gewählter Modus

Simple mode 0

Druckmodus 1

Controlled mode 2

Purge 3

Nullpunktjustage 4

Valve Config 5

Kalibriermodus 6

Servicemodus 7

Firmware Update 8

FlowPlot Modus 9

STATUS char 2 R 0x001C 28 Statusabfrage

Pumpe gestoppt, kein Fehler 0

Pumpe gestartet 1

Pumpe ist nicht im Modus 0, 1 oder 2 -1

Kein Durchflussregler angeschlossen -2

Grenze max. Druck erreicht -7

Grenze min. Druck unterschritten -8

Temperatur Motortreiber zu hoch -9

Interne Sicherung defekt -10

Fehler Motortreiber -11

Durchflussregler: Zählerlimit erreicht * -12

Durchflussregler: Soll/Istwertabweichung min.* -13

Durchflussregler:  Soll/Istwertabweichung max.* -14

Durchflussregler: Minimum Alarm* -15

Durchflussregler: Maximum Alarm* -16

ext. Drucksensor: Drahtbruch (nur 4-20 mA) -17

Modbus baud rate 

actual

char 2 R 0x001D 29 Modbus Baudrate 1 - 4800

2 - 9600

3 - 14400

4 - 19200 (Standard)

5 - 38400

6 - 57600

7 - 115200

Parametername Type
Länge 

in byte
Zugriff

PDU-Adresse
Bedeutung Mögliche Werte ***
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Modbus slave address char 2 R 0x001E 30 Modbus-Slave Adresse 1..247 (3 - Standard)

Modbus parity char 2 R 0x001F 31 Modbus Parität 0 - keine

1 - ungerade

2 - gerade (Standard)

Serial number string 14 R 0x0020..0x0026 32..38 Seriallnummer "WLXXXXXXXXX"

char 2 R 0x0027 39 0..255

bit 0: ext. Sollwert (analog)

bit 1: ext. Start/Stop (24 Vdc)

bit 2: Absperrventil

bit 3: ext. Drucksensor (analog)

bit 4: Passwort

bit 5: RS-485 (MODBUS)

bit 6: RS-232

bit 7: USB

Counter value float 4 R 0x0028..0x0029 40..41 Aktueller Wert des Zählerstandes* x.x 

Counter unit string 4 R 0x002A..0x002B 42..43 Zählereinheit* "ml", "g", ..., "n/a"

Setpoint write float 4 (R)/W 0x064..0x065 100..101 Setzen der Stellgrösse bzw. Sollwert, int. Sollwertvorgabe x.x
Modbus baud rate write char 2 (R)/W 0x066 102 Modbus Baudrate setzen 1 - 4800
Modbus address write char 2 (R)/W 0x067 103 Modbus-Slave Adresse setzen 1..247 (3 - Standard)

Start/Stop char 2 (R)/W 0x0068 104 Starten/Stoppen der Pumpe 0 - Stopp, 1 - Start

Scaling range write char 2 (R)/W 0x0069 105 Pumpenkopf Skalierbereich setzen** 1 - 100 % (Standard)

2 - 25 %Reset error char 2 (R)/W 0x006A 106 1 - Druck, 2 - Flow/Counter

* nur mit angeschlossenem Durchflussmesser Typ mini-Cori Flow oder ES-Flow

** nur WADose -HP im Massemodus oder Volumenmodus und ext. Sollwert

*** Je nach Lese- oder Schreibparameter und momentaner Situation kann statt des normalen Rückgabewertes eine

Fehlermeldung in Bezug auf den Befehl ausgegeben werden:

Fehlercodes

Ausserhalb des Bereichs -4

Nicht zulässig -5

Nicht vorhanden -6

1: quittiert Druckfehler

2:quittiert Durchflussfehler bzw. setzt den Zähler zurück

Interface configuration 

actual

Aktuelle Schnittstellenkonfiguration (bit-Kodiert)

(TRUE - aktiv, FALSE - inaktiv)
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10 Wartung 

10.1 Sicherheitshinweise zur Wartung 

Unsachgemäße Wartung  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Wartung! 

Unsachgemäße Wartung kann zu schweren Verletzungen führen. 

→ Wartungsarbeiten dürfen nur durch unterwiesenes und vom 
Betreiber autorisiertes Fachpersonal erfolgen. 

→ Vor Arbeitsbeginn für ausreichende Montagefreiheit sorgen. 

→ Stets auf Ordnung und Sauberkeit im Arbeitsbereich achten! Lose 
umherliegende Gegenstände, Bauteile, Werkstücke und 
Werkzeuge sowie Reinigungsgeräte sind Unfallquellen. 

→ Wenn Bauteile ersetzt wurden, korrekte Montage der Ersatzteile 
prüfen. Alle Befestigungselemente ordnungsgemäß einbauen. 
Schraubenanzugsdrehmomente einhalten. 

→ Vor Wiederinbetriebnahme sicherstellen, dass alle Schutz-
einrichtungen korrekt installiert und funktionsfähig sind. 

→ Vor Wiedereinschalten sicherstellen, dass sich keine Personen im 
Gefahrenbereich aufhalten. 

Druckleitungen und -bauteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr an unter Druck stehenden Leitungen und 
Bauteilen! 

Bei Beschädigungen von Druckleitungen oder Bauteilen können 
Gase oder Flüssigkeiten unter hohem Druck austreten und 
Schnittverletzungen verursachen oder tief in den Körper 
eindringen. 

→ Bei Erkennen von Undichtigkeiten oder Beschädigungen an 
Druckleitungen oder Bauteilen das Gerät sofort abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal ausgeführt werden. 

→ Vor Beginn von Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen zuerst 
die Druckanlage drucklos machen, Druckspeicher entspannen 
und die Druckanlage auf Druckfreiheit prüfen. 

→ Zulässige Druckeinstellungen stets einhalten. 

Elektrischer Strom  

 

GEFAHR!  

Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 

Berühren spannungsführender Teile führt zum Tod. 
Beschädigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann 
lebensgefährlich sein. 

→ Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten elektrische Anlage 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Feuchtigkeit von elektrischen Bauteilen fernhalten. 
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 Schädliche Flüssigkeiten  

 

WARNUNG! 

Gefahr beim Verwenden von schädlichen Flüssigkeiten! 

Schädliche Flüssigkeiten können bei Freisetzung 
Personenschäden verursachen. 

→ Es können verschiedene Flüssigkeiten zum Einsatz kommen 
(Reizende-, ätzende-, giftige-, explosive-, brennbare- und 
radioaktive sowie weitere sind möglich).  

→ Die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Gefahrstoffe sind zu 
beachten. 

→ Arbeiten wie Montage, Wartung und Reparatur dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal mit persönlicher Schutzausrüstung 
und Unterweisung im Umgang mit den Gefahrstoffen ausgeführt 
werden. 

→ Bevor mit Wartungsarbeiten, Reparaturen oder der Demontage 
begonnen wird, müssen alle Absperrventile in den Zuleitungen 
geschlossen werden. Anschließend ist das gesamte 
Rohrleitungssystem samt medienführender Komponenten 
drucklos zu machen, zu entleeren und so zu spülen, dass keine 
gefährlichen Rückstände mehr vorhanden sind. 

→ Bei Undichtigkeiten an medienführenden Komponenten und / 
oder dem gesamten Rohrleitungssystem, vermeiden Sie das 
Berühren der Flüssigkeit.  

→ Bei Kontakt (Haut, Augen oder Verschlucken) mit schädlichen 
Flüssigkeiten ist zu prüfen, ob Erste Hilfe und weitere 
Sofortmaßnahmen oder eine weitere professionelle medizinische 
Behandlung erforderlich ist. 

Gefahrstoffe  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch Gefahrstoffe! 

Gefahrstoffe enthalten gesundheitsschädliche Bestandteile und 
können zu Vergiftungen, Verätzungen oder Hautreizungen führen. 

→ Sicherheitsdatenblatt des Herstellers beachten. 

→ Verschütten und Nebelbildung vermeiden. 

→ Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

→ Haut- und Augenkontakt vermeiden. 

Gefahrstoffe  

 

ACHTUNG! 

Umweltschäden durch falsche Gefahrstoffbehandlung! 

→ Falscher oder nachlässiger Umgang mit Gefahrstoffen kann zu 
schweren Umweltschäden führen. 

→ Gefahrstoffe stets gemäß den Vorschriften und Hinweisen im 
Sicherheitsdatenblatt des Herstellers behandeln. 

→ Austretende, verbrauchte oder überschüssige Gefahrstoffe 
sorgfältig und umweltgerecht entfernen. 

→ Gefahrstoffe immer gemäß den örtlich geltenden Vorschriften 
entsorgen, ggf. Fachbetrieb beauftragen. 
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Falsche Ersatzteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch falsche Ersatzteile! 

Fehlerhafte Ersatzteile können die Sicherheit stark 
beeinträchtigen und Beschädigungen, Fehlfunktionen bis 
Totalausfall verursachen. 

→ Grundsätzlich nur Originalersatzteile verwenden. 

 

10.2 Betriebssicherheit 

Betreiberseitig müssen folgende Bedingungen für eine sichere Wartung des Gerätes sichergestellt werden: 

 Das Gerät darf nur von unterwiesenem sachkundigem Laborfachpersonal mit besonderen Kenntnissen über 
den Umgang mit den verwendeten Gefahrstoffen gewartet werden. 

 Sämtliche Wartungstätigkeiten am Gerät dürfen nur bei abgeschaltetem und gegen Wiedereinschalten 
gesichertem Gerät durchgeführt werden. 

 Das Gerät darf nur von unterwiesenem sachkundigem Fachpersonal mit besonderen Kenntnissen über den 
Umgang mit Rohrverschraubungen gewartet werden. 

 

10.3 Sichern gegen Wiedereinschalten 

Vorgehen Vor Beginn aller Arbeiten zur Reinigung, Wartung, Reparatur, 
Fehlersuche und Störungsbeseitigung: 

1. Betreiberseitige Medienversorgung absperren. 

2. Gerät druckentlasten, Restmedien evakuieren und mit nicht 

schädlichem Medium spülen. 

3. Gerät ausschalten. 

4. Energieversorgung stromlos schalten (Hauptschalter in 

Stellung "0") und gegen Wiedereinschalten sichern. 

Nach Beendigung der Arbeiten: 

1. Sämtliche Sicherheitseinrichtungen wieder ordnungsgemäß 

installieren und prüfen, dass sie funktionsfähig sind. 

2. Sicherstellen, dass sich keine Personen an Gefahrenstellen 

und im gesamten Gefahrenbereich befinden. 

3. Danach den Hauptschalter freigeben. 
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10.4 Maßnahmen nach erfolgter Wartung 

Vorgehen Nach Beendigung der Wartungsarbeiten vor dem Einschalten die 
folgenden Schritte durchführen: 

1. Alle zuvor gelösten Schraubenverbindungen auf festen Sitz 

überprüfen. 

2. Überprüfen, ob alle zuvor entfernten Schutzvorrichtungen 

und Abdeckungen wieder ordnungsgemäß eingebaut sind. 

3. Sicherstellen, dass alle verwendeten Werkzeuge, 

Materialien und sonstige Ausrüstungen aus dem 

Arbeitsbereich entfernt wurden. 

4. Arbeitsbereich säubern und eventuell ausgetretene Stoffe 

wie z. B. Flüssigkeiten, Verarbeitungsmaterial oder 

Ähnliches entfernen. 

5. Sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen der Anlage 

einwandfrei funktionieren. 

6. Dichtheitsprüfung durchführen. 
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10.5 Wartungsplan 

In den nachstehenden Abschnitten sind die Wartungsarbeiten beschrieben, die für einen optimalen und störungsfreien 

Betrieb erforderlich sind. 

 Sofern bei den regelmäßigen Kontrollen erhöhte Abnutzungserscheinungen an den Bauteilen festgestellt 
werden, die Wartungsintervalle anhand der tatsächlichen Verschleißerscheinungen verkürzen! 

 Bei jeder Wartungsarbeit ein Wartungsprotokoll anfertigen! Das Protokoll hilft bei Fehleranalysen, ermöglicht die 
Anpassung der erforderlichen Intervalle an die tatsächlichen Einsatzbedingungen und eventuelle 
Garantieansprüche geltend zu machen. 

 Bei Fragen zu den Wartungsarbeiten und -intervallen: 
Hersteller kontaktieren. 

 

Intervall Wartungsarbeit Personal 

Vor jeder Inbetriebnahme  Bedienelemente und Sicherheitseinrichtungen auf 
einwandfreien technischen Zustand kontrollieren, ggf. defekte 
Bauteile ersetzen lassen oder Reparatur veranlassen. 

 Dichtheit des Systems prüfen. 

Unterwiesenes 

sachkundiges 

Fachpersonal 

Täglich  Gesamtes Gerät reinigen (Intervall betreiberseitig in 
Abhängigkeit von den Umgebungsbedingungen bestimmen). 

Unterwiesenes 

sachkundiges 

Fachpersonal 

Bei Bedarf  WADose spülen/dekontaminieren 

 Pumpenkopf warten/wechseln 

 Rückschlagventil austauschen 

Unterwiesenes 

sachkundiges 

Fachpersonal 

Vierteljährlich  Sichtprüfung der Konstruktion auf Schäden, ggf. erkannte 
Mängel beseitigen. 

 Alle Befestigungselemente auf sicheren Sitz kontrollieren, ggf. 
Schraubverbindungen nachziehen (normative 
Anzugsdrehmomente beachten!) oder Befestigungen erneuern. 

 Dichtheit des Systems prüfen. 

Unterwiesenes 

sachkundiges 

Fachpersonal 

Jährlich  Kalibrierung Massedurchflussmesser 

 Kalibrierung Drucksensor 

 Kolbendichtungen erneuern 

 WADose Sicherheitsüberprüfung 

Hersteller des 

Gerätes 

  Gesamtüberprüfung Gerät 

 

Unterwiesenes 

sachkundiges 

Fachpersonal 

Tab. 76: Wartungsplan 
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10.6 Wartungsarbeiten 

Personal  Unterwiesenes sachkundiges Fachpersonal. 

  

Persönliche Schutzausrüstung  Bei allen Wartungsarbeiten grundsätzlich tragen: 

→ Arbeitsschutzkleidung 

→ Schutzbrille 

→ Rutschfeste Sicherheitsschuhe 

→ Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe 

 

10.6.1 Dosierpumpe spülen und dekontaminieren 

 Schädliche Flüssigkeiten  

 

WARNUNG! 

Gefahr beim Verwenden von schädlichen Flüssigkeiten! 

Vermeiden des Entstehens von schädlichen Flüssigkeiten, die zu 
Personenschäden führen. 

→ Bevor die zu dosierende Flüssigkeit gewechselt werden kann, 
muss die Dosierpumpe gespült und dekontaminiert werden. Nur 
dann ist gewährleistet, dass sich keine Flüssigkeiten vermischen 
und eventuell ungewollt schädliche Flüssigkeiten durch das 
Mischen entstehen. Personenschäden und Schäden an der 
Dosierpumpe sowie Ausschuss am Beginn des Dosierens werden 
dadurch vermieden. 

  

 

HINWEIS! 

Bevor eine neue Flüssigkeit gefördert wird, muss die Dosierpumpe 

gespült werden. 

Gründe hierfür sind u.a. Flüssigkeitsreste der vorherigen Flüssigkeit in 

der Dosierpumpe und der Prozessstrecke. 

Das Gleiche gilt für das Versenden, Demontage und die Reparatur der 

Dosierpumpe. 

Füllen Sie hierbei die Erklärung über Kontaminierung von Geräten und 

Komponenten aus und legen Sie diese der Sendung bei. 

  

 

HINWEIS! 

Vor jedem Produktwechsel ist ein Spülvorgang erforderlich! 

Verwenden Sie eine geeignete Spülflüssigkeit! 
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Eine neue Flüssigkeit ohne Spülen zu fördern, führt in der Übergangsphase zur Verunreinigung des Produkts, bis die 
Prozessstrecke einmal durchlaufen ist. Die bis dahin erstellten Produktionseinheiten sind ggf. nicht verwertbar und 
stellen unter Umständen aufgrund von ungünstigen Materialkombinationen eine Gefahr dar. 
Inhomogene Flüssigkeitsgemische können die Funktion der Rückschlagventile beeinträchtigen und somit kann keine 
Flüssigkeit gepumpt werden. 
 
Das Spülen der Dosierpumpe ist wie folgt durchzuführen: 

 

 

1. Vorratsbehälter mit Spülflüssigkeit anschließen (Abb. 

105). 

Spülflüssigkeit anschließen Abb. 105: Spülflüssigkeit anschließen 

  

 

2. Entlüftung vorbereiten  

 

a. Bei einem drucklosen Vorlagebehälter Spritze 

auf Entlüftungsleitung mit Adapter aufsetzen 

und handfest anziehen (Abb. 106). 

b. Bei einem druckbeaufschlagten Vorlagebehälter 

einen transparenten Schlauch oder eine 

Rohrleitung für ein geeignetes Auffanggefäß 

anschließen. 

Spülen vorbereiten Abb. 106: Spülen vorbereiten 
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3. Entlüftungsventil öffnen (1 Umdrehung nach links drehen) 

(Abb. 107). 

Entlüftungsventil öffnen Abb. 107: Entlüftungsventil öffnen 

  

 

4. Spülen  

 

c. Bei druckloser Flüssigkeitsvorlage die 

Spülflüssigkeit mit der Spritze ansaugen. Hierzu 

den Spritzenkolben in Pfeilrichtung aus dem 

Spritzenzylinder herausziehen (Abb. 108). 

d. Bei druckbeaufschlagter Flüssigkeitsvorlage die 

Flüssigkeit statt in die Spritze mittels 

transparenten Schlauch oder Rohr vom 

Entlüftungsanschluss in ein geeignetes 

Auffanggefäß fließen lassen. Gegebenenfalls ist 

dafür das Absperrventil zwischen Vorlage und 

Dosierpumpe zu öffnen. 

 

Spülen Abb. 108: Spülen 
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HINWEIS! 

Das System ist vollständig gespült, wenn die einströmende 

Flüssigkeit in dem Spritzenzylinder bzw. im transparenten Schlauch 

blasenfrei ist. 

Falls notwendig den Spülvorgang wiederholen bis das System mit 

Flüssigkeit gefüllt ist. 

Bei Bedarf kann die Spritze vom Adapter abgeschraubt werden, um 

die Spritze zu entleeren und den Entlüftungsvorgang zu 

wiederholen. 

  

 

5. Entlüftungsventil durch Drehen nach rechts handfest 

schließen (Abb. 109). 

6. Stellen Sie die Dekontaminierung mit geeigneten 

Prüfmitteln sicher. Sonst den Spülvorgang wiederholen, 

bis die Dekontaminierung erreicht wurde. 

Entlüftungsventil schließen Abb. 109: Entlüftungsventil schließen 

  

 

HINWEIS! 

Das Entlüftungsventil muss handfest und ohne Hilfsmittel 

geschlossen werden! 

Vor jeglicher Dosiertätigkeit muss sichergestellt sein, dass das 

Entlüftungsventil geschlossen ist und somit keine Flüssigkeit 

austreten kann. 
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10.6.2 Pumpenkopf wechseln 

Erforderliches Werkzeug  14 mm-Gabelschlüssel 

 5/16“-Gabelschlüssel 

 Innensechskantschlüssel SW 4,0 mm 

 

Um das maximale Fördervolumen der WADose zu verändern oder bei einem Defekt des Pumpenkopfes ist es erforderlich, 

den Pumpenkopf zu wechseln. Hierzu Kontakt mit dem Kundenservice aufnehmen (Kapitel 2.6 Kundendienst). 

 

Vor dem Austausch des Pumpenkopfes muss das Gerät außer Betrieb genommen werden: 

 

 

Pumpenkopf wechseln Abb. 110: Pumpenkopf wechseln 

 

1. Gerät drucklos machen  

2. Gerät reinigen und spülen 

3. Verbindungsrohre vom Pumpenkopf lösen (1) 

4. Flüssigkeitszufuhr (Rohr/Schlauch) entfernen (3) 

5. 4 Innensechskantschrauben des Pumpenkopfes herausdrehen (2) 

6. Pumpenkopf aus der Halterung herausziehen und beiseitelegen 

7. Neuen Pumpenkopf in Halterung einsetzten 

8. 4 Innensechskantschrauben des Pumpenkopfes mit 1,5 Nm eindrehen und über Kreuz festdrehen (2) 

9. Verbindungsrohr am Pumpenkopf anschließen (1) 

10. Flüssigkeitszufuhr herstellen (3) 

11. Gerät entlüften 
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10.6.3 Rückschlagventil austauschen 

Erforderliches Werkzeug  17 mm-Gabelschlüssel 

 14 mm-Gabelschlüssel 

 5/16“-Gabelschlüssel 

 Innensechskantschlüssel SW 3,0 mm 

 

Der Austausch der Rückschlagventile kann erforderlich sein, wenn die Ventilkontaktflächen beschädigt sind. 
Hierzu folgende Arbeitsschritte durchführen: 

 

 

Rückschlagventil Abb. 111: Rückschlagventil 

 

Nr. Beschreibung 

1 Rückschlagventil 

2 Einkerbung 

3 Einschraubfitting mit Kugelventilaufnahme 

Tab. 77: Rückschlagventil 
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HINWEIS! 

Auf Lage der Einkerbung des Rückschlagventils bei der Entnahme 

achten. 

  

 

HINWEIS! 

Beim Pumpenkopfausgang muss die Einkerbung am Ventil auch 

nach unten zeigen. 

 

 

Pumpenkopf/Rückschlagventil Abb. 112: Pumpenkopf/Rückschlagventil 

 

1. Gerät drucklos machen  

2. Gerät reinigen und spülen 

3. Flüssigkeitszufuhr (Rohr/Schlauch) entfernen 

4. Den Einschraubfitting mit Kugelventilaufnahme öffnen am Ein- und Ausgang des Pumpenkopfes (1 und 2) 

5. Rückschlagventil entnehmen. 

6. Neues Rückschlagventil in richtiger Einbaulage einsetzen  

7. Einschraubfitting mit Kugelventilaufnahme wieder eindrehen und festziehen. 

8. Flüssigkeitszufuhr (Rohr/Schlauch) anschließen. 
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10.6.4 Kolbenhinterspülung 

Erforderliches Werkzeug  Spritze 

 15cm PTFE-Schlauch 

 

Wird das Gerät mit einer salzhaltigen/kristallierenden Flüssigkeit betrieben, können sich hinter den Verdichtungskolben 

Kristalle bilden. Die Folge dieser Kristallbildung ist ein höherer Kolbendichtungsverschleiß. 

Um der Bildung von Kristallen entgegenzuwirken ist es möglich, die Hohlräume hinter den Kolben mit destilliertem Wasser 

oder einem geeigneten Löse- und Reinigungsmittel zu spülen. Bei normal salzhaltigen Flüssigkeiten sollte die Spülung 

regelmäßig erfolgen. 

 

 

HINWEIS! 

Die Restflüssigkeit in der Hohlkammer vermindert die Neubildung 

von Kristallen. 

 

 

 

 Hinterkolbenspülung Abb. 113: Hinterkolbenspülung 

 

Nr. Beschreibung 

1 Blindschlauch 

2 Stutzen für den Blindschlauch 

3 15 cm  PTFE-Schlauch 

4 Spritze 

Tab. 78: Hinterkolbenspülung 

 

1. Gerät drucklos machen. 

2. Blindschlauch oberhalb und unterhalb des Pumpenkopfes entfernen. 

3. Hohlkammer der Pumpe mit einer mit destilliertem Wasser oder einem geeigneten Löse- und 

Reinigungsmittel gefüllten Spritze spülen. 

4. Blindschlauch oberhalb und unterhalb des Pumpenkopfes aufsetzen. 



 

Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

Wartung 
 

146 Betriebsanleitung - WADose-LITE-HF_V3.4_Rev.002.docx 

 

10.6.5 Rückschlagventil reinigen 

Erforderliches Werkzeug  17 mm-Gabelschlüssel 

 14 mm-Gabelschlüssel 

 5/16“-Gabelschlüssel 

 Innensechskantschlüssel SW 3,0 mm 

 

Für den einwandfreien Betrieb werden 4 funktionsfähige Rückschlagventile benötigt. Sollten die Ventile verschmutzt sein, 

müssen diese gereinigt werden. Die Rückschlagventile können untereinander getauscht werden, die Einbaurichtung muss 

aber in jedem Fall beachtet werden. 

 

 

HINWEIS! 

Kleinste Verunreinigungen oder Beschädigungen im 

Rückschlagventil können die Funktion der Pumpe beeinträchtigen. 

Die innere Dichtung der Rückschlagventile basiert nur auf einer 

Kontaktdichtung zwischen Dichtungskugel und einem Kugelsitz. 

Bei der Reinigung der Ventile auf höchste Sorgfalt und Reinheit 

achten. 

  

 

HINWEIS! 

Es ist möglich, von der eingekerbten Ventillagerseite aus 

Flüssigkeiten durch das Ventil strömen zu lassen, in der 

Gegenrichtung nicht.  

Ventil nicht mit Druckluft  betreiben bzw. reinigen. Die Ventilkugel 

und der Sitz  können beschädigt werden. 

 

Nachfolgende Arbeitsschritte sind ausgehend von einem demontierten Rückschlagventil (siehe Kapitel 10.6.3 
Rückschlagventil austauschen) beschrieben: 

 

 

Rückschlagventil (Schema) Abb. 114: Rückschlagventil (Schema) 
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1. Die Dichtringe entfernen. 

2. Die inneren Komponenten mit leichtem Druck aus dem Ventillager herausdrücken. 

3. Teile in einem Ultraschallbad oder Vergleichbarem reinigen. 

4. Auf der Seite des Ventillagers mit der Einkerbung den Dichtring aufsetzen. 

5. Den Saphirkugelsitz mit der polierten Oberfläche nach oben (Richtung Kugel) in das Ventillager einsetzen. 

6. Die Rubinkugel in den tiefen Teil des Keramik-Kugellaufs einsetzen. 

7. Das Paket aus Rubinkugel und Keramik-Kugellauf in das Ventillager einsetzen. 

Die Kugel muss Richtung Saphirkugelsitz zeigen, sodass die Rubinkugel und die polierte Oberfläche des 

Saphirkugelsitzes aufeinandertreffen. 

8. Das Ventillager mit dem Dichtring schließen. 

Das Rückschlagventil ist komplett. 

9. Rückschlagventil testen. 
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10.6.6 Kalibrierung Massedurchflussmesser 

Sollte die kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC) mit Bronkhorst Massedurchflussmesser betrieben werden, ist eine 

regelmäßige Wartung in entsprechenden Intervallen erforderlich, um langfristig einen störungsfreien Betrieb des Systems 

zu gewährleisten und eine gleichbleibende Qualität zu sichern. 

Die Flusys GmbH empfiehlt, die Massedurchflussmesser jährlich überprüfen und gegebenenfalls kalibrieren zu lassen. 

Hierzu müssen sie ausgebaut und anschließend an eine lizenzierte Bronkhorst Niederlassung geschickt werden. 

 

10.6.7 Austausch Massedurchflussmesser 

Sollte ein Austausch der Geräte nötig sein, kontaktieren Sie den Vertragshändler oder Hersteller, um den genauen Typ 

mit den erforderlichen Spezifikationen nachzubestellen.  

Gegebenenfalls müssen bei einem Austausch die Regelparameter in einem Neugerät mit Hilfe der Bronkhorst Software 

durch geschultes Fachpersonal angepasst werden. 

 

10.7 Dichtungsprüfung System 

 Für die Gesamtsicherheit muss das Gerät vor jeder Inbetriebnahme auf Dichtheit geprüft werden. 

 Zusätzlich nach jedem Öffnen von Verschraubungen, z.B. nach Aus- und Einbau eines 
Massedurchflussreglers, sowie vierteljährlich eine Dichtheitsprüfung durchführen. 

  

 

HINWEIS! 

Die Dichtheitsprüfung muss mit einer geeigneten Methode 

durchgeführt werden. 

Betreiberseitig prüfen, welche Methode (z.B. Sichtprüfung) geeignet 

ist. 

Austritt gefährlicher Substanzen  

 

GEFAHR! 

Gefahr durch Austritt gefährlicher Substanzen! 

Wenn gefährliche Substanzen aus dem Gerät austreten, kann 
dies zu gefährlichen Situationen führen. 

→ Stets das Gerät auf Dichtigkeit überprüfen. 

→ Niemals andere Medien als die für das Gerät vorgesehenen 
Medien einfließen lassen. 

→ Im Zweifel Dichtigkeitsprüfung durchführen und das Gerät vor 
dem Betrieb erneut evakuieren. 
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10.8 Prüfprotokoll über Dichtungsprüfungen 

 Nachstehende Tabelle als Vorlage verwenden und kopieren. 

 Jede durchgeführte Dichtheitsprüfung protokollieren. 

 Alle Prüfprotokolle zu Nachweiszwecken sicher aufbewahren. 

 

Prüfprotokoll Nr.: ………………………………. Geräte-Nr.: …………………………………………. 

  

Datum Angewendete Prüfmethode Verwendete Prüfgeräte Name des Prüfers 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Tab. 79: Prüfprotokoll über Dichtheitsprüfungen 
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10.9 Wartungsprotokoll 

Die erforderlichen Wartungsintervalle sind abhängig von der Nutzungsintensität des Gerätes am Einsatzort des Betreibers 

und den sich daraus ergebenden tatsächlichen Verschleißerscheinungen. 

Um die Wartungsintervalle diesen Nutzungsbedingungen anpassen zu können, müssen der allgemeine Zustand des 

Gerätes im Ganzen sowie der Baugruppen und Bauteile im Einzelnen, während der regelmäßigen und ggf. 

außerplanmäßigen Wartungsarbeiten protokolliert werden. 

 

 Nachstehende Tabelle als Vorlage verwenden und kopieren. 

 Jede durchgeführte Wartungsarbeit protokollieren. 

 Alle Wartungsprotokolle zu Nachweiszwecken sicher aufbewahren. 

 

Wartungsprotokoll Nr.: ………………………………. Geräte-Nr.: …………………………………………. 

  

Datum Wartungsarbeit Angabe zur Wartung/Ergebnis Name des Prüfers 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

Tab. 80: Wartungsprotokoll 
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11 Störungen 

Von der Steuerung erfassbare Störungen werden bei eingeschalteter Anlage am Display angezeigt. Zu jeder Störung 

gehört eine Nummer, diese ist auch im Display mit angegeben. Die Tabelle (Tab. 81) gibt Aufschluss über die Ursache, 

Wirkung und Behebung der Störung. 

 

Personal  Unterwiesenes sachkundiges Fachpersonal. 

  

Persönliche Schutzausrüstung  Bei allen Transportarbeiten grundsätzlich tragen: 

→ Arbeitsschutzkleidung 

→ Schutzbrille 

→ Rutschfeste Sicherheitsschuhe 

→ Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe 

11.1 Sicherheitshinweise zur Störungsbeseitigung 

Unsachgemäße Störungsbeseitigung  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Störungsbeseitigung! 

Unsachgemäße Arbeitsausführung bei der Störungsbeseitigung 
kann zu schweren Verletzungen führen. 

→ Reparaturarbeiten dürfen nur durch unterwiesenes und vom 
Betreiber autorisiertes Fachpersonal erfolgen. 

→ Vor Arbeitsbeginn für ausreichende Montagefreiheit sorgen. 

→ Stets auf Ordnung und Sauberkeit im Arbeitsbereich achten! Lose 
umherliegende Gegenstände, Bauteile, Werkstücke und 
Werkzeuge sowie Reinigungsgeräte sind Unfallquellen. 

→ Wenn Bauteile ersetzt wurden, korrekte Montage der Ersatzteile 
prüfen. Alle Befestigungselemente ordnungsgemäß einbauen. 
Schraubenanzugsdrehmomente einhalten. 

→ Vor Wiederinbetriebnahme sicherstellen, dass alle Schutz-
einrichtungen korrekt installiert und funktionsfähig sind. 

→ Vor Wiedereinschalten sicherstellen, dass sich keine Personen im 
Gefahrenbereich aufhalten. 
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Druckleitungen und -bauteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr an unter Druck stehenden Leitungen und 
Bauteilen! 

Bei Beschädigungen von Druckleitungen oder Bauteilen können 
Flüssigkeiten unter hohem Druck austreten und 
Schnittverletzungen verursachen oder tief in den Körper 
eindringen. 

→ Bei Erkennen von Undichtigkeiten oder Beschädigungen an 
Druckleitungen oder Bauteilen das Gerät sofort abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal ausgeführt werden. 

→ Vor Beginn von Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen zuerst 
die Druckanlage drucklos machen, Druckspeicher entspannen 
und die Druckanlage auf Druckfreiheit prüfen. 

→ Zulässige Druckeinstellungen stets einhalten. 

  

Elektrischer Strom  

 

GEFAHR!  

Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 

Berühren spannungsführender Teile führt zum Tod. 
Beschädigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann 
lebensgefährlich sein. 

→ Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten elektrische Anlage 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Feuchtigkeit von elektrischen Bauteilen fernhalten. 
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 Schädliche Flüssigkeiten  

 

WARNUNG! 

Gefahr beim Verwenden von schädlichen Flüssigkeiten! 

Schädliche Flüssigkeiten können bei Freisetzung 
Personenschäden verursachen. 

→ Es können verschiedene Flüssigkeiten zum Einsatz kommen 
(Reizende-, ätzende-, giftige-, explosive-, brennbare- und 
radioaktive sowie weitere sind möglich).  

→ Die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Gefahrstoffe sind zu 
beachten. 

→ Arbeiten wie Montage, Wartung und Reparatur dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal mit persönlicher Schutzausrüstung 
und Unterweisung im Umgang mit den Gefahrstoffen ausgeführt 
werden. 

→ Bevor mit Wartungsarbeiten, Reparaturen oder der Demontage 
begonnen wird, müssen alle Absperrventile in den Zuleitungen 
geschlossen werden. Anschließend ist das gesamte 
Rohrleitungssystem samt medienführender Komponenten 
drucklos zu machen, zu entleeren und so zu spülen, dass keine 
gefährlichen Rückstände mehr vorhanden sind. 

→ Bei Undichtigkeiten an medienführenden Komponenten und / 
oder dem gesamten Rohrleitungssystem, vermeiden Sie das 
Berühren der Flüssigkeit.  

→ Bei Kontakt (Haut, Augen oder Verschlucken) mit schädlichen 
Flüssigkeiten ist zu prüfen, ob Erste Hilfe und weitere 
Sofortmaßnahmen oder eine weitere professionelle medizinische 
Behandlung erforderlich ist. 

Gefahrstoffe  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch Gefahrstoffe! 

Gefahrstoffe enthalten gesundheitsschädliche Bestandteile und 
können zu Vergiftungen, Verätzungen oder Hautreizungen führen. 

→ Sicherheitsdatenblatt des Herstellers beachten. 

→ Verschütten und Nebelbildung vermeiden. 

→ Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

→ Haut- und Augenkontakt vermeiden. 

Gefahrstoffe  

 

ACHTUNG! 

Umweltschäden durch falsche Gefahrstoffbehandlung! 

→ Falscher oder nachlässiger Umgang mit Gefahrstoffen kann zu 
schweren Umweltschäden führen. 

→ Gefahrstoffe stets gemäß den Vorschriften und Hinweisen im 
Sicherheitsdatenblatt des Herstellers behandeln. 

→ Austretende, verbrauchte oder überschüssige Gefahrstoffe 
sorgfältig und umweltgerecht entfernen. 

→ Gefahrstoffe immer gemäß den örtlich geltenden Vorschriften 
entsorgen, ggf. Fachbetrieb beauftragen. 
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Falsche Ersatzteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch falsche Ersatzteile! 

Fehlerhafte Ersatzteile können die Sicherheit stark 
beeinträchtigen und Beschädigungen, Fehlfunktionen bis 
Totalausfall verursachen. 

→ Grundsätzlich nur Originalersatzteile verwenden. 

 

11.2 Betriebssicherheit 

Betreiberseitig müssen folgende Bedingungen für die sichere Fehlersuche und Störungsbeseitigung des Gerätes 

sichergestellt werden: 

 Das Gerät darf nur von unterwiesenem sachkundigem Laborfachpersonal mit besonderen Kenntnissen über 
den Umgang mit den verwendeten Gefahrstoffen instandgesetzt werden. 

 Sämtliche Tätigkeiten zur Fehlersuche und Störungsbeseitigung am Gerät dürfen nur bei abgeschaltetem und 
gegen Wiedereinschalten gesichertem Gerät durchgeführt werden. 

 Das Gerät darf nur von unterwiesenem sachkundigem Fachpersonal mit besonderen Kenntnissen über den 
Umgang mit Rohrverschraubungen instandgesetzt werden. 

 

11.3 Sichern gegen Wiedereinschalten 

Vorgehen Vor Beginn aller Arbeiten zur Reinigung, Wartung, Reparatur, 
Fehlersuche und Störungsbeseitigung: 

1. Betreiberseitige Medienversorgung absperren. 

2. Gerät druckentlasten, Restmedien evakuieren und mit nicht 

schädlichem Medium spülen. 

3. Gerät ausschalten. 

4. Energieversorgung stromlos schalten (Hauptschalter in 

Stellung "0") und gegen Wiedereinschalten sichern. 

Nach Beendigung der Arbeiten: 

5. Sämtliche Sicherheitseinrichtungen wieder ordnungsgemäß 

installieren und prüfen, dass sie funktionsfähig sind. 

6. Sicherstellen, dass sich keine Personen an Gefahrenstellen 

und im gesamten Gefahrenbereich befinden. 

7. Danach den Hauptschalter freigeben. 
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11.4 Maßnahmen zur Störungsbeseitigung 

Das Gerät arbeitet bei regelmäßiger und ordnungsgemäßer Wartung störungsfrei. 

Erforderliche Maßnahmen zur Beseitigung von Mängeln oder Defekten sind in der nachfolgenden Störungstabelle 

beschrieben. 

 

Nr. Bezeichnung Beschreibung Maßnahme 

1 Fehler Sollwert ist nicht erreicht - 

Innendurchmesser der Eingangsleitung zu 

gering 

Zuleitung mit größerem Innendurchmesser 

verwenden 

2 Fehler Gerät nicht betriebsbereit/Anzeige schwarz - 

Netzanschluss nicht hergestellt 

Netzanschluss herstellen 

3 Fehler Gerät nicht betriebsbereit/Anzeige schwarz - 

Netzteil nicht mit Dosieranlage verbunden 

Netzteil mit Dosieranlage verbinden 

4 Fehler Gerät nicht betriebsbereit/Anzeige schwarz - 

Sicherungen defekt 

Sicherungen wechseln 

5 Fehler Gerät nicht betriebsbereit/Anzeige schwarz - 

Netzteil defekt 

Neues Netzteil einsetzen 

6 Fehler Kein Durchfluss - 

Pumpe läuft leer 

Flüssigkeitsstand prüfen 

7 Fehler Kein Durchfluss - 

Gasblasen in der Zuleitung oder im 

Pumpenkopf 

Am Entlüftungsventil bei Sollwert 0  % 

entlüften, bis die Flüssigkeit blasenfrei ist 

8 Fehler Kein Durchfluss - 

Pumpe nicht aktiv 

Überprüfen auf: 

Spannungsversorgung 

9 Fehler Kein Durchfluss - 

Verschmutzte Rückschlagventile 

Rückschlagventile ersetzen  

Rückschlagventile reinigen  

10 Fehler Kein Durchfluss - 

Beschädigter Pumpenkolben 

Vertragshändler oder Hersteller informieren 

11 Fehler Kein Durchfluss - 

Kein Bronkhorst Massedurchflussmesser 

angeschlossen (Controlled Mode) 

Masseduchflussmesser anschließen 

12 Fehler Kein Durchfluss - 

Keine "Capacity" vorgegeben (Controlled 

Mode) 

"Capacity" vorgeben 

13 Fehler Kein Durchfluss - 

Entlüftungsventil geöffnet 

Entlüftungsventil schließen 

14 Fehler Druckschwankungen –  

Gasblasen in der Zuleitung oder im 

Pumpenkopf 

Am Entlüftungsventil bei Sollwert 0  % 

entlüften, bis die Flüssigkeit blasenfrei ist 

15 Fehler Druckschwankungen –  

Leckage 

Undichtigkeiten durch Abdichten beheben. 

Schadhafte Komponenten tauschen. 

16 Fehler Druckschwankungen –  

Verschmutzte Rückschlagventile 

Rückschlagventile ersetzen  

Rückschlagventile reinigen 

17 Fehler Druckschwankungen –  

Leckage der Kolbendichtung 

Vertragshändler oder Hersteller informieren 
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18 Fehler Druckschwankungen –  

Unmischbare Flüssigkeit in der Pumpe 

Rückschlagventile ersetzen  

Rückschlagventile reinigen 

19 Fehler Kein Druck –  

Verschmutzte Rückschlagventile 

Rückschlagventile ersetzen  

Rückschlagventile reinigen 

20 Fehler Kein Druck –  

Leckage 

Undichtigkeiten durch Abdichten beheben. 

Schadhafte Komponenten tauschen. 

Tab. 81: Fehlerliste 

 

11.5 Maßnahmen nach erfolgter Störungsbeseitigung 

Vorgehen Nach Beendigung der Wartungsarbeiten vor dem Einschalten die 
folgenden Schritte durchführen: 

1. Alle zuvor gelösten Schraubenverbindungen auf festen Sitz 

überprüfen. 

2. Überprüfen, ob alle zuvor entfernten Schutzvorrichtungen 

und Abdeckungen wieder ordnungsgemäß eingebaut sind. 

3. Sicherstellen, dass alle verwendeten Werkzeuge, 

Materialien und sonstige Ausrüstungen aus dem 

Arbeitsbereich entfernt wurden. 

4. Arbeitsbereich säubern und eventuell ausgetretene Stoffe 

wie z. B. Flüssigkeiten, Verarbeitungsmaterial oder 

Ähnliches entfernen. 

5. Sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen der Anlage 

einwandfrei funktionieren. 

6. Dichtheitsprüfung durchführen. 

 

  



 

 Kompakte Hochdruckdosierpumpe (HPLC)  

Störungen 
 

Betriebsanleitung - WADose-LITE-HF_V3.4_Rev.002.docx 157 

 

11.6 Störungsprotokoll 

Das Gerät arbeitet bei bestimmungsgemäßem Betrieb, regelmäßiger und ordnungsgemäßer Wartung störungsfrei. 

Sofern dennoch ein Fehlerfall auftritt, Art und Ursache der Störung sowie die eingeleiteten Maßnahmen zur 

Störungsbehebung protokollieren, um einen wiederholten Ausfall zu vermeiden. 

 

 Nachstehende Tabelle als Vorlage verwenden und kopieren. 

 Störungsprotokoll in Kopie dem Hersteller zur Analyse zusenden. 

 Alle Störungsprotokolle zu Nachweiszwecken sicher aufbewahren. 

 

Wartungsprotokoll Nr.: ………………………………. Geräte-Nr.: …………………………………………. 

  

Datum Art der Störung Störungsursache Maßnahme zur Störungsbeseitigung 
Name des 
Ausführenden 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

Tab. 82: Störungsprotokoll 
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12 Demontage und Entsorgung 

Nach Erreichen der konzipierten Lebensdauer muss das Gerät demontiert und umweltgerecht entsorgt werden. 

 

 In der Planungs- und Vorbereitungsphase der Demontagearbeiten den Hersteller des Gerätes zum Zwecke der 
gemeinsamen Erstellung einer sicheren und optimalen Demontagetechnologie - unter Beachtung der beim 
Betreiber gegebenen Arbeitsbedingungen - hinzuziehen! 

 Bei allen Demontagearbeiten die örtlich geltenden Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften am 
Arbeitsort beachten! 

 Örtlich geltende Umwelt- und Entsorgungsvorschriften beachten! 

 

Personal  Unterwiesenes sachkundiges Fachpersonal. 

  

Persönliche Schutzausrüstung  Bei allen Transportarbeiten grundsätzlich tragen: 

→ Arbeitsschutzkleidung 

→ Schutzhandschuhe 

→ Rutschfeste Sicherheitsschuhe 

12.1 Sicherheitshinweise zur Störungsbeseitigung 

Unsachgemäße Demontage  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Demontage! 

Unsachgemäße Arbeitsausführung bei der Demontage kann zu 
schweren Verletzungen führen. 

→ Demontagearbeiten dürfen nur durch unterwiesenes und vom 
Betreiber autorisiertes Fachpersonal erfolgen. 

→ Vor Arbeitsbeginn für ausreichende Montagefreiheit sorgen. 

→ Stets auf Ordnung und Sauberkeit im Arbeitsbereich achten! Lose 
umherliegende Gegenstände, Bauteile, Werkstücke und 
Werkzeuge sowie Reinigungsgeräte sind Unfallquellen. 

→ Vorsicht an scharfkantigen Bauteilen, Ecken und Spitzen. 

→ Bauteile beim Demontieren stets so sichern, dass sie nicht 
herabfallen oder umstürzen. 

→ Bauteile sach- und fachgerecht unter Beachtung örtlicher Arbeits- 
und Umweltschutzvorschriften demontieren. 

→ Bei Unklarheiten Hersteller kontaktieren. 
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Druckleitungen und -bauteile  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr an unter Druck stehenden Leitungen und 
Bauteilen! 

Bei Beschädigungen von Druckleitungen oder Bauteilen können 
Gase oder Flüssigkeiten unter hohem Druck austreten und 
Schnittverletzungen verursachen oder tief in den Körper 
eindringen. 

→ Bei Erkennen von Undichtigkeiten oder Beschädigungen an 
Druckleitungen oder Bauteilen das Gerät sofort abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern. 

→ Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal ausgeführt werden. 

→ Vor Beginn von Arbeiten an Druckleitungen und Bauteilen zuerst 
die Druckanlage drucklos machen, Druckspeicher entspannen 
und die Druckanlage auf Druckfreiheit prüfen. 

→ Zulässige Druckeinstellungen stets einhalten. 

  

Elektrischer Strom  

 

GEFAHR!  

Lebensgefahr durch elektrischen Strom! 

Berühren spannungsführender Teile führt zum Tod. 
Beschädigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann 
lebensgefährlich sein. 

→ Vor der Demontage elektrische Anlage abschalten und gegen 
Wiedereinschalten sichern. 

→ Feuchtigkeit von elektrischen Bauteilen fernhalten. 
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 Schädliche Flüssigkeiten  

 

WARNUNG! 

Gefahr beim Verwenden von schädlichen Flüssigkeiten! 

Schädliche Flüssigkeiten können bei Freisetzung 
Personenschäden verursachen. 

→ Es können verschiedene Flüssigkeiten zum Einsatz kommen 
(Reizende-, ätzende-, giftige-, explosive-, brennbare- und 
radioaktive sowie weitere sind möglich).  

→ Die Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Gefahrstoffe sind zu 
beachten. 

→ Arbeiten wie Montage, Wartung und Reparatur dürfen nur durch 
sachkundiges Fachpersonal mit persönlicher Schutzausrüstung 
und Unterweisung im Umgang mit den Gefahrstoffen ausgeführt 
werden. 

→ Bevor mit Wartungsarbeiten, Reparaturen oder der Demontage 
begonnen wird, müssen alle Absperrventile in den Zuleitungen 
geschlossen werden. Anschließend ist das gesamte 
Rohrleitungssystem samt medienführender Komponenten 
drucklos zu machen, zu entleeren und so zu spülen, dass keine 
gefährlichen Rückstände mehr vorhanden sind. 

→ Bei Undichtigkeiten an medienführenden Komponenten und / 
oder dem gesamten Rohrleitungssystem, vermeiden Sie das 
Berühren der Flüssigkeit.  

→ Bei Kontakt (Haut, Augen oder Verschlucken) mit schädlichen 
Flüssigkeiten ist zu prüfen, ob Erste Hilfe und weitere 
Sofortmaßnahmen oder eine weitere professionelle medizinische 
Behandlung erforderlich ist. 

Gefahrstoffe  

 

WARNUNG! 

Verletzungsgefahr durch Gefahrstoffe! 

Gefahrstoffe enthalten gesundheitsschädliche Bestandteile und 
können zu Vergiftungen, Verätzungen oder Hautreizungen führen. 

→ Sicherheitsdatenblatt des Herstellers beachten. 

→ Verschütten und Nebelbildung vermeiden. 

→ Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 

→ Haut- und Augenkontakt vermeiden. 

Gefahrstoffe  

 

ACHTUNG! 

Umweltschäden durch falsche Gefahrstoffbehandlung! 

→ Falscher oder nachlässiger Umgang mit Gefahrstoffen kann zu 
schweren Umweltschäden führen. 

→ Gefahrstoffe stets gemäß den Vorschriften und Hinweisen im 
Sicherheitsdatenblatt des Herstellers behandeln. 

→ Austretende, verbrauchte oder überschüssige Gefahrstoffe 
sorgfältig und umweltgerecht entfernen. 

→ Gefahrstoffe immer gemäß den örtlich geltenden Vorschriften 
entsorgen, ggf. Fachbetrieb beauftragen. 
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12.2 Demontage 

1. Gerät ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

2. Betreiberseitige Energieversorgung des Gerätes physisch trennen, Spannungs- und Druckfreiheit des 

Gerätes prüfen. 

3. Restenergien in allen verbauten Bauteilen entladen, danach die Energieversorgungsleitungen von den 

Bauteilen trennen. 

4. Betriebs- und Hilfsstoffe sowie restliche Verarbeitungsmaterialien entfernen und umweltgerecht entsorgen. 

5. Baugruppen und Bauteile fachgerecht reinigen und unter Beachtung geltender örtlicher Arbeits- und 

Umweltschutzvorschriften zerlegen. 

 

12.3 Entsorgung 

Gefahrstoffe  

 

ACHTUNG! 

Umweltschäden durch falsche Entsorgung! 

Durch falsche oder nachlässige Entsorgung können erhebliche 
Umweltverschmutzungen verursacht werden. 

→ Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Betriebs- und Hilfsstoffe 
von Fachbetrieben entsorgen lassen. 

→ Bei Gefahrstoffen die Behandlungs- und Entsorgungsvorschriften 
der Sicherheitsdatenblätter beachten. 

→ Im Zweifel Hersteller befragen oder Auskunft von den örtlichen 
Kommunalbehörden oder Entsorgungsfachunternehmen zur 
umweltgerechten Entsorgung einholen. 

 
Sofern keine Rücknahme- oder Entsorgungsvereinbarung getroffen wurde, zerlegte Bestandteile der 
Wiederverwertung zuführen: 

 

 Metallische Restbestandteile verschrotten. 

 Kunststoffteile zum Recycling geben. 

 Übrige Komponenten nach Materialbeschaffenheit sortiert entsorgen. 
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